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Beginn der deutsch polnischen Verhandlungen in Genf.

«

Die ersten Sitzungen .
MTB . Genf , 23. Nov . Heute vormittag wurde im Völkerkmnds -

palast die polnisch - deutsche Konserenz durch eine Vegrüßungsan
'
p achc

des Generalsekretärs des Völkerbundes Sir Erik Drumond und durch
k >ne längere Rede des Präsidenten , Felix Ealonder . eröffnet , worauf
Reichsminister a . D . Schiffer und der polnische Bevollmächtigte Ol-
izowski , antworteten . Eine zweite Sitzung fand am Nachmittag
statt , in der der Arbeitsplan besprochen wurde . Es wurde bo-
>chlofsen. die Materie auf 11—12 Unterausschüsse zu erteilen , die vor¬
aussichtlich in Danzig tagen werden . Eine dritte , voraussichtlich
die letzte Sitzung der beiden Abordnungen , findet morgen nach¬
mittag statt . Im Anschluß an die zweite Sitzung gab die Kon -
erenz folgend « amtliche Mitteilung aus :

Der von den a . und a . Hauptmächten angenommene Beschluß
^ es Völkerbundsrats über Oberschlesien sieht ein Abkommen zwischen
Polen und Deutschland zur Ergänzung des Ucbergangsregimes in
Oberschlesien und des Minderheitenschutzes vor . Die erste Sitzung
»er deutsch polnischen Konserenz fand heute im Völkerbundspalast
unter dem Vorsitz des Präsidenten Ealonder statt . Deutschland war
vertreten durch den Reichsminister a , D . Schiffer , Staatssekretär
Dr . Lewald und den Grafen Schulenburg vom Auswärtigen Mint ,
Polen duch den bevollmächtigten Gesandten Eassimir Olfzowski , den
Legationsrat Borlowski und den Sekretär im Ministerium des
Aeußeren Kramesztyk . Nach einigen Begrüßungsworten des Ge¬
neralsekretärs eröffnete Ealonder die Sitzung , indem er ihre Auf¬
gaben charakterisierte . Beide Vertretungen legten den größten Wert
darauf , festzustellen , daß sie mit dem Geist der Versöhnung an ihre
Aufgaben herantreten würden und mit dem Bewußtsein , daß nicht
:ur die beiden Länder , sondern auch die ganze Wclt an einer be-
riedigenden Lösung der durch die Teilung Oberschlesiens aufgerollten
fragen interessiert seien Ueber das einzuschlagende Verfahren
and eine Vorbesprechung statt . Ein von Olszowski vorgebrachter

und unterbreiteter Vorschlag wurde als Verhandlungsbasis ange¬
nommen . Die Konscrenz untersuchte nunmehr die Frage der Arb . its -
teilung auf die verschiedenen llnterkommissionen und die Frage , an
welchem Ort die Unterkommifsionsfitzungen stattfinden sollen . Tie
Aussprache über diese beiden Punkte wurde auf morgen vertagt .

Tie polnische Drtestation
. TU . Warschan , 24 , November . Die volnische Delegation für die
Rutsch-polnischen Verhandlungen über Ooerschlesien ist vom Minister -

wie folgt zusammengesetzt worden : Vorsitzender : der Departe -
Antsdirektor im Ministerium des Auswärtigen Olszewski , Wirt -
Hastsfragen : Dr . Bernhard Diamand , Vertreter des Ministeriums
, es Aeußern ' August Poplawski , Eisenbahnen : Vizeminister Ebcr -
Mrdt und Ingenieur Janda , Wasser : Ingenieur Rutkowski . Elek -
Ä >ität : Ingenieure Gayczak und Leon Janows , Valutasragen : Mi -
!Merialbcamte Mokowiecki und Modzelewski . sowie die Bankdirek -
'°/cn Fajans und Sazaflika , Zölle : Ehutkowski , Dr . Volk , Dr . Ten -

Post - Dr . Koch, Kohle : Ingenieure Pobog Krasnovdebski und
? ' » nisztyk , Erze : Ingenieure Nuduwski und Kiszka , Arbeiterver -
Werung : Sruder , Euzy und Kyc , Justiz einschl . Konzessions - vnd
^ ivilegiensragen : Dr . Leitgerber , Minderheitsrechte : Dr . Wässer¬
iger . Außerdem gehören der Delegation noch Vertreter der Arbeit¬
geber und - nehmer an .

Eine notwendige Reise .
. TU . Gens , 24. Nov . lDrahtbericht .) Der Vorsitzende der
^ tsch- polnischen Verhandlungen , Kalander , will auf der Reise nach
An neuen Konferenzort Danzig einen Abstecher nach Oberschl . sien
«« ecks Fühlungsnahme mit der Bevölkerung machen .

Tschechien und Oberschlejien .
MTV . Wien , 23 . Nov . Wi « aus Prag gemeldet wird , besagt
Interpellation des deutschen parlamentarischen Verbandes über
Rolle der Tschechoslowakei in der oberschlesischen Frag « : Bei

H
'Ner jüngsten Anwesenheit in Prag hat der polnische Minister des

^ lch« rn Skirmut , dem Ministerpräsidenten gegenüber dankend her -

^ gehoben , daß die Teilung Oberschlesiens hauptsächlich der Haltung
^ Ministerpräsidenten zugeschrieben werden könne . Der Minister -

!^>sident verletzte damit neuerlich die Gefühle von 3K Millionen
-putschen dieses Staates aufs all «empfindlichst « . Er bewies , daß

ihn weder moralisch « Bedenken noch politische Grundsätze in Be¬

ucht kommen , wenn es gilt , den Haß . die Vernichtuntspolitik gegen
^ Deutsche Reich zu unterstützen . Bei dieser Haltung des M .m -
/ rprijsidennten erscheint die schwere Beunruhigung der Bevölkerunng
». ^ chtigt , die auf die Gerüchte zurückzuführen ist , daß zwisll)en den

Tschechen und Franzosen Abmachungen über die Besetzung
fiterer Teile Oberschlesiens getroffen worden sind . Es wird ge-

^ St , ob der Ministerpräsident bereit ist, ernstlich und offen die Un -

^ eressiertheit der tschecho - slowakischen Regierung in Oberschlesien
^ erklären , da duch die Entscheidung des Obersten Rates die im
^ edensvertrage enthaltenen Voraussetzungen für den Anfall des
Schützer Geibiete » wegfallen .

Vie Verstimmung München — Berlin.
Eine Debatte im bayerische« Hauptausschuh .

j

tjzMk München , 23. Nvv . sDrahtmeldung unseres eigenen Bs
^ .-'^rstatters ) Der Hauptanssckuß des banerischen Landtages

sich , wi ? bereits angekündigt , mit der Absicht des Untersu -

». Hrage müsse schleunigst und mit allem Ernst behandelt werden ,
nicht eine Irrung und Verwirrung wie im September ent -

d, Der Ministerpräsident hob die grundsätzliche Bedeutung
hl» Angelegenheit hervor , die ihr weit über die Grenze Bayern ?
a» ^ zukomme . Das Reichsjustizministerium werde wahrscheinlich
Ij»,M bayerische Regierung herantreten , um dem Reichstagsaus .

den Zutritt zu der Festungshaftanstalt Niederschönfeld zu
F^ ° !Uichen. Vis dahin müsse sich die bayerische Regierung ihn
ei», " knahme zu der aufgerollten Rechtsfrage vorbehalten Sollte

h
' Einigung in etwaigtn Meinungsverschiedenheiten nicht erzielt

d» l !>> würde darüber der Staatsgerichthof zu entschei -
, iwk. . ^ hgtjx hjx Tätigkeit des Unter »

»,-1
'ngsausschusses in Bayern zu unterbleiben . Der Minister -

"stdent sagt« weiter : I » politischer Beziehung muß ich schon jetzt

den nach meinem Dafürhalten keineswegs einem sachlichen Bedürf¬
nis allein entsprungenen Beschluß des Untersuchungsausschusses
auf das Entschiedenste lrdaucrn Es muß mit Recht von neuem
eine ti - fgehende Veuniuhigung in Bayern hervorrufen , umsomehr ,
als die Besorgnis nicht von der Hand zu wetten ist , daß den gegen -

wärtigen Wühlereien de: radikalen Elemente damit im ganzen
Reiche Vorschub geleistet wird . Die bayerische Staatsregierung
wird mit aller Ruhe und Entschiedenheit den durch die Interessen
des Landes gebotenen Standpunkt wahren Sie legt den größten
Wert darauf , daß im Parlament und in der Öffentlichkeit e >ne
leidenschaftslose und gemessene Behandlung des Zwischenfalles Platz
greift .

Der Vorsitzende . Abgeordneter Held , erklärte , er fafs ? die
Frage als eine Rechtsfrage auf , aber auch als eine politische
Frage . Das Reich dürfe sich nicht den Luxus gestatten ,
mit den einzelnen Ländern fortwährend Krach zu haben .

Im gleichen Sinne sprachen sich die Vertreter der bü -gerlichen
Parteien ans . Abgeordneter Dr . von Knill ing (B . Vn . ) un¬
terstrich . daß Bayern nicht die Schuld trage , wenn es nererdings m
Meinungsverfchiedenbeiten käme . Er ging dann auf die rechtlos
Seite der Anaeleaenheit ein , mit der sich auch der demokratische Ab¬
geordnete Müller - Meinigen befaßte . Dieser hoffte zurer -
sichtlich, daß sich die Herren in Berlin warnen lassen würden , um
die Lage nicbt auf das äusserst« zu verschärfen : die politischen Folgen
könnten höchst unangenehm sein . Abgeordneter Schaeffer ( B .
Vp .) erklärte , es bandle sich bei dieser Frage um staatliche Lebens -
notwendigkeiten Bayerns . Die vielen Uebergriffe des Reiches
hätten in Bayern eine so erregte Stimmung erzeugt , daß man das
Bedürfnis liaben müsse Beruhigung zu schaffen. Abgeordneter
Ni lisch fU , S .) bemerkte , sei selbstverständlich , daß man dem
Reich jetzt wieder alle Schuld in die Schuhe schiebe . In diesem
Falle hal >e das Reich keine Schuld , sondern die Schuld liege bei der
Mehrheit des Landtages , die bisher alle Klagen über den Straf --
Vollzug unter den TW gawischt habe .

Ministerpräsident Graf Lerchenfeld nahm gegen Schluß der
Veratungen noch einmal das Wort , indem er betonte , die bayerisch «
Regierung verfolge den Standpunkt , daß der Untersuchungsausschuß
rechtlich unzulässig sei . Lediglich aus taktischen Gründen wolle die
bayerische Staatsregierung die Begründung dieser Anschauung zu¬
nächst noch nicht darlegen , weil sie noch nicht wisse , ob überhaupt
von der anderen Seite an sie herangetreten werde und weil sie die
Begründung der anderen Seite noch nicht kenne .

Der Vorsitzende faßte das Ergebnis der Aussprache dahin zu¬
sammen . die große Mehrheit d: s Ausschusses stehe auf dem Stand¬
punkt . daß durch den Beschluß des Reichstagsausschusses die Rechte
der bayerischen Landesregierung und di ? Rechte des bayerischen
Landtages aufs schwerste gefährdet seien . Was die Rechtsfrage an¬
gehe , so habe der Beschluß des Reichstagsausschusses in der bayeri¬
schen Verfassung keine Grundlage . In politischer Hinsicht sollte das
Reich es mehr denn je vermeiden , irgend welchen Konflikt mit den
Ländern heraufzubeschwören .

Di - Haltunq des ReichsjnstizministerinniS .
TU . Ve : lin , 24 . November . sDrahtbericht .) Zu den Meldungen

aus München über die Erklärungen des Bayerischen Ministerpräsi¬
denten Grafen Lerchenfeld im Haushaltausschuß des bayeriscken
Landtages erfährt die Telegraphen - Union aus dem Reichsjustiz -
ministerium : Das Reichsjustizministerium hat sich bis jetzt mit der
Angelegenheit noch nicht besaßt , vielmehr beruht die Entsendung des
Untersuchungsausschusses nach Bayern ausschließlich auf einem Be¬
schluß des Reichstagsausschusses , ohne daß das Reichsjustizministerium
hierbei in irgend einer Form mitgewirkt hat . Eine Stellungnahme
des Reichsjustizministeriums zu der Konfliktsfrag « ist bis jetzt noch
nickt erfolgt . Die Auffassung des Reichsjustizministeriums kann daher
noch nicht mitgeteilt werden ^

Preußens Kampf gegen den Wucher.
t . Berlin . 24. Nov . Der preußische Minister des Innern Seve¬

rins hat an die Regierungspräsidenten und den PolizcipriisidsnXen
von Berlin einen Erlaß gerichtet , in dem er es als Pflicht der Po¬
lizei bezeichnet , der weiteren wucherischen Ausbeutung der Bevöl¬

kerung entgegenzutreten und die schamlosen Wucherer und Schieber
aus den Kreisen der reellen Erzeuger und Händler zu errtfernen .
Der Ersaß regelt die Art , in der die Beamten der Schutzpolizei zur
Wucherbekämpfung herangezogen werden sollen . Bei Ermittlungen
in Ladengeschäften sollen die Beamten möglichst unauffällig auf¬
treten , dabei aber mit der notwendigen Bestimmtheit vorgehen . In
Zweifelsfällen solle eine gründliche Geschäftsrevision durch berufene
Kräfte unter Heranziehung von Vertrauensleuten aus den Kreisen
des reellen Handels erfolgen . Falls die Einkaufspreise der Klein¬
händler in ihrer Höhe zu Bedenken Anlaß geben , sind die Ermitt¬
lungen nicht nur gegen diese , sondern auch gegen die Vorbesitzer der
Ware bis zum Erzeuger oder Importeur zu erstrecken . Bei den Er¬
mittlungen ist auch auf d».n Gesichtspunkt der Zurückhaltung der
Ware in der Absicht der Erzielung eines übermäßigen Gewinnes zu
achten In diesen Fällen sind die etwa noch im Lager befindlichen
Vorräte rücksichtslos zu beschlagnahmen und der alsbaldigen Ver¬
wendung zuzuführen . Die Wucherbekämpfung soll auch in den Klein¬
städten und aus dem Lande durchgeführt werden . Andererseits ist
allen Arten von Selbsthilfe der Verbraucher und gegebenenfalls
allen Plünderungen von Geschäftsstellen schnell unld mit Nachdruck
entgegenzutreten . , . i,, .

Kabinett nnd Tenernng .
, r Berlin , 23. Nov . Nach de-r „Vossischen Zeitung " dürfte sich das

Roichskabinett heute nachmittag mit der Frage der Bekämpfung der
Preistreibereien beschäftigen . Unter den Vorschlägen , die von den
beteiligten Ressorts gemacht wurden , befindet sich auch der , Richt¬
preise für lebensnotwendige Bedarssartilel aufzustellen .

Keine neuen Plündernnaen .
k Berlin , ZZ. Nov . Infolge des Verbotes von Umzügen und

Versammlungen unter sreiem Himmel haben sich heute keine weite¬
ren Plünderungen in Berlin ereignet . >

Ein Betriebrätc - Nongreß gefordert .
! ! Berlin , 24. Ncw sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Alle Anzeichen deuten darauf hin . daß unsere Linksvadi -

kale » planen , sich in de« Besitz de, politische » Bormachtstellung zu

setzen. Von den Plünderungen der Berliner Geschäfte durch Arbeits¬
lose und der Haltung der kommunistischen Landtagsabgeordneren
ausgehend , kann man wohl mit Recht von in die Augen fallenden
Zeichen sprechen . Ein n< uer Versuch , die bestehende Regierung ins
Wanken zu bringen , wurde gestern dadurch eingeleitet , daß es ihnen
gelang , die zur Zeit in Berlin weilenden Arbeiterdelegationen , die
mit dem Reichsjustizminister Wer die von den Sonderg - richten ver¬
urteilten Arbeiter konferieren , zu veranlassen , demnächst einen großen
Detriebsrätekongreß nach Berlin einzuberufen , der der Regierung
d-n Willen der Arbeiterschaft vortragen und mit aller Schärf « auf¬
oktroyieren foll . Nach den üblichen Tumultszenen in einer gestrigen
Versammlung dieser Delegation , an der auch Vertreter der drei
sozialistischen Parteien teilnahmen , gelang es den kommunistisä >en
Drahtziehern , folgende Entschließung zur Annahme zu bringen :
Die Konferenz fordert den deutschen Gewerkichaftsbund und die Afa
auf , innerhalb 14 Tagen einen deutschen Vetriebsrätekon -
greß nach Berlin einzuberufen . Der Kongreß muß sich mit folgen¬
den Punkten befassen :

«) Amnestie fiir die politischen Gefangenen ,
d ) Durchführung der Forderungen des A .D .G .B . und der U .S .K .,

also vor allem Abwälzung der Steuerlasten aus die Besitzenden ^
Erfassung der Sachwerte ,

<:) Sicherstellung der Volksernährung durch Übertragung der
Lebensmittelverteilung an die Betriebsräte , Organisation der
Lebcnsmittclproduktion durch Organe der Arbeiterschaft und ihre
gewerkschaftlichen Organisationen .

Gerade in dem letzten Punkt beanspruchen Mo die Kommunisten
die wichtigsten Befugnisse des Staatslebens für sich, und man darf
gespannt sein , ob die Regierung Wirth die geeigneten Vorberei¬
tungen treffen wird , um ein gefährliches Aufflackern der zweifellos
vorhandenen und von den Kommunisten mit allen Mitteln ge»
'
chürten Gelüste zu verhindern .

Die neue « ommnnistische Körperschaft .

f Berlin , 24 . Nov . Zu den Meldungen der „Roten Fahne ''

über die Bildung einer Körperschaft aus den in Berlin anwesenden
Arbeiterdclegationen aus dem Reich « , erjährt der Vorwärts , daß es
sich hierbei um eine kommunistische Groteske handelt . Der Führer
dieser neuesten Körperschaft sei ein konfuser Koinmunist namcns
Wallstab aus Staßfurt Die Mehrheitssozialdemokraten und de«
allgemeine deutsche Gewerkfchaftsbunid hatten es abgelehnt , mit
der Körperschaft in Verbindung zu treten . Einer von ihr zu einer
Sitzung des avacmcinen Gcwerkschaftsbundes und der beiden sozial¬
demokratischen Parteien entstandenen Delegation wurde der Zutritt
verweigert . .

§t nn 5' Nene
ee . Paris , 23 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der „Temps "

schreibt heute abend , das Motiv der Reise Hugo Stinnes nach Lon¬
don sei, die letzten Vorbereitungen für ein « Altion zu trefsen , die in
Berlin eingeleitet worden sei und durch die Deutschland die nötig . n
Kredite durch ein englisches Banlkonsortium gesichert würden .
Die deutschen Industriellen würden durch kurz befristete Abmachun¬
gen Devisen erhalten , die sie der deutschen Regierung anbieten wür ,
den , damit di <se in der Lage sei , die Zahlungen an die Alliierten

zu leisten . Parallel mit dieser Aktion gehe die Mission des Staats¬
sekretärs Bergmann in Washington , die einen Plan , der dem von
Stinnes ähnlich sei, anstrebe , aber mit dem Unterschied , daß die
Aktien und D .'visen , die von den deutschen Industriellen übergebcn
werden , von Amerika an Zahlungsstatt angenommen werden wür »
den . Sollt ^ das Unternehmen Stinnes keinen Erfolg haben , würd «
der Reichstag sofort zusammenberusen und aufgelöst werden , und
Neuwahlen mühten stattfinden . . >

Slhamer bei Cnrzon .
WTB . London , 23 . November . Lord Eurzon empfing heute nacht

mittag den deutschen Botschafter Sthamer im Foreign Office .
D »e britische J »dustrle nns die Reparationen .

WTB . London . 23 . Nov . In einer Denkschrift des Sonderaus «
schusses des Bundes der britischen Industrieen heißt «s über die Frag «
der deutschen Reparationen , daß der Reparationsplan in seiner gegen «
wärtigen Gestalt undurchführbar sei. und daß jed ->r Versuch , ihn
mit Gewalt durchzuführen , zum Zusammenbruch Deutschlands
führen müsse. Auf die jetzige Weife werde es schwierig sein , irgend
eine Entschädigung von Deutschland zu erlangen . Die britischen In «
dustrioi stimmen vollkommen darin Uberein . daß Deutschland nach
Maßgabe seiner Fähigkeit zahlen soll. Sie seien jedoch der Ansicht ,
daß . um der englischen Industrie den geringstmöglichsten Schaden zu<
zufügen , die alliierten Regierungen Vereinbarungen suchen sollten ,
die Bedingungen in verschiedener Richtung abzuändern , und wenn
möglich sogar bereit sein sollt °n unter Berücksichtigung der Abände¬
rungen Deutschland die Lasten zu erleichtern , die ihm auferlegt wur¬
den . Am Schlüsse der Denkf<brift heißt es : Wir haben es für not¬
wendig gehalten , in dieser Denkschrift unsere Vorschläge eingehend
darzulegen . Wir fordern daher die britisch « Regierung dringend auf ,
die Vorschläge in ernste Erwägung zu «lehen . . , j

Ein amer kanischer Rohstoffkredit .
vr . Genf , 23 . Nov . sDrahtmeldung unseres «iaenen Bericht «

erstatters . ) Wie der Berliner Korrespondent des „Intransigeant "

erfahren haben will , haben die Verhandlungen des früheren Staats¬
sekretärs Bergmann in Newyork zu dem Ergebnis geführt , daß
Amerika eine Anleihe von 20 Millionen Dollar Deutschland zur Ver¬
fügung stellt , die für den Ankauf von Rohstoffen für die deutsche
Industrie Verwendung finden sollen . ,

Aber Frankreich ' . ! »
WTB . Pari », 23 . Nov . Der französische Handelskammertag , der

seit Samstag in Paris versammelt ist , hat in einer Entschlieiun »
sich auch mit der Finanzlage Deutschlands beschäftigt und zum Aus -?
druck gebracht , daß Frankreich die strikte Ausführung des Fricdens -
vertrages von Versailles angesichts der Finanzlasten Frankreichs
verlangen müsse . Man müsse sofort die Kontrolle über die Steuern
und die Eisenbahntarife fordern , die stets in Volddollars oder nach
einem Kurse berechnet werden müßten , der dem in Frankreich , Eng¬
land und Italien gleichkomme.



Die Konferenz in Washington , l
Französischer Illusionismus .

vr . X- Eenf , 23 . November. (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬
richterstatters .) Die Washingtoner Berichterstatter der Pariser Presse
können sich nicht genug tun in der Feststellung des großen Erfolges ,den Briand mit seiner Rede in Washington davongetragen habe . Die
Blätter sprechen übereinstimmend von einem historischen Ereignis ,
Hessen Bedeutung darin bestehe , daß Frankreich abermals die ganze
zivilisierte Welt um sich vereinigt habe . „Heute abend, " heißt es in
dem Bericht des „Matin "

, „gibt es nur eine Meinung in Washington .
Zranfreich hat den Block der Alliierten wieder hergestellt . Frankreich
ist der Schutzwall der Welt .

" Das gleiche Blatt gibt eine Aeußerung
von Elihu Rood wieder , Briand habe in diesen Tagen das schönste
Vertrauensvotums seines ganzen politischen Lebens erhalten , näm¬
lich das einmütige Vertrauen der Wlker , die während des Krieges
verbündet waren und es auch während des Friedens bleiben wollten .

Mit besonderer Befriedigung verzeichnet man in Paris die Aeuße¬
rungen mit denen Balfour auf die Rede Briands antwortete und
mißt ihnen eine große politische Bedeutung bei . Die Berichterstatter
versichern , daß Balfour , der sonst kaum aus seiner nüchternen Sach¬
lichkeit herauszubringen sei , von der Rede des französischen Minister¬
präsidenten ganz gerührt war und daß er seine Bewegung kaum ver¬
bergen konnte . Der Vertreter des „Petit Parisien " will in diesem
Zusammenhang erfahren haben , daß das Eingreifen Balfours auf
die vorhergehenden Verhandlungen zurückzuführen sei , die zwischen
Briand einerseits und Balfour und dem englischen Botschafter Geddes
andererseits in den letzten Tagen stattgefunden hätten und bei denen
Briand die politische Lage Europas in einer Rede auseinandersetzte ,
durch welche die beiden Engländer vollkommen überzeugt worden
seien .

In ihren redaktionellen Aeußerungen find die Blätter natürlich
für Briand des Lobes voll , und selbst seine erbittertsten Feinde auf
der äußersten Rechten müssen zugeben , daß sie es nicht hätten besser
machen können . So stellt zum Beispiel ..Action Fran ?aise " fest, daß
die Rede Briands nichts anderes gewesen sei als eine Anleihe bei
den Aeußerungen Poincares , Leon Daudet , Lefövre und der übrigen
Wortführer des französischen Chauvinismus . Der „Gaulois " zeigt
sich zufrieden und verlangt , daß man nun Frankreich volle Hand¬
lungsfreiheit gebe . Endlich meint der „Eclair "

, daß der einzige
«Schutz Frankreichs in seiner Anne « liege , da die Hilfe überseeischer
Staaten zu spät eintreffen könnte . .Aigaro " nennt die Rede einen
furchtbaren Alarmruf , der in der ganzen Welt ein Echo finden werde .
Der „Temps " stützt sich auf die Aeußerungen der ,^ imes "

, um aber¬
mals die Behauptung auszustellen , daß die deutschen Militärbehörden
den Revanchekrieg vorbereiten . Diese Vorbereitungen müßten sich
eines Tages selbst entladen , und darum bestehe das einzige Mittel
zur Erhaltung des Friedens darin , daß Deutschland durch die einige
Front der Alliierten zu einer friedlichen und freiheitlichen Entwicke -
iung gezwungen werde . In der gesamten Presse gibt es nur sozia¬
listische und kommunistische Blätter , die das Auftreten Briands mit
offenen Worten zu kennzeichnen wagen . „Alle Redekunst Briands "

,so schreibt der ..Populaire "
. „wird nicht darüber hinwegtäuschen können ,Haß Frankreich in der Gesellschaft der Völker eine Rolle spielt , durchNie es seine ganze frühere Geschichte verleugnet und seine Zukunftschwer gefährdet . Wir sind heute das Volk , durch das die Welt ge¬waltsam in den Abgrund gedrängt wird und das sich weigert , dem

Fortschritt , dem Frieden und der politischen Befreiung der Völker
Zugeständnisse zu machen .

"
WTB . London , 23. Nov . Der Sonderberichterstatter des „Man .

chester Guardian " auf der Washingtoner Konferenz schreibt : Die
Rede Briands sei eine Aufreizung aller Nachbarn Frankeichs ge¬wesen , die Rüstungen so schnell wie möglich zu vermehren . Die Rede
sei eingegeben von « Rache und Haß gegen Deutschland . In einem
Leitartikel schreibt „Manchester Guardian "

, wenn Deutschland ent¬
waffnet und bankerott sei, werde es für Frankreich immer noch ein
Alpdruck sein , weil Frankreich Deutschland nicht verstände und nichtEinmal versucht habe , eine moraliche Abrüstung zustande zu bringen .vr . Genf , 23. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Zu der Rede Briands wird noch aus Washington gemel¬det : In seiner Rede vor dem Plenum der Konferenz verfolgteBriand dieselbe Taktik , die er schon in seinen privaten Kundgebungen
eingenommen hatte . Bei dem von ihm aufgestellten Satz , daß Frank¬reichs Sicherheit nicht verbürgt sei. solange Deutschland moralisch nicht

j abgerüstet habe , konnte er sich auf Aussagen von Alldeutschen , nament¬
lich auf Aeußerungen Ludendorffs berufen , die er wörtlich zitierte ,um nachzuweisen , daß dieser wünschenswerte Zustand noch nicht er¬
reicht sei . Da er mit Zitaten aus Kundgebungen und Veröffent¬lichungen deutscher Politiker aufwarten konnte , so machte seine Redeeinen ziemlich großen Eindruck . Allerdings wurde die im zweitenTeil der Rede vorgebrachte Behauptung , daß in Deutschland jeder¬zeit die Ausstellung eines 6 Millionen - Heeres möglich fei . Er er >
kannte auch hier an , daß die deutsche Regierung unter dem Reichs¬kanzler Dr . Wirth sich loyal verhalte , aber er schickte voraus , daßdiese Regierung jederzeit gestürzt werden könne . Dann würde ein
Ausstand , sei es von Rechts , sei es von den Bolschewisten ans , dieunausbleibliche Folge sein . Gegen all das müsse Frankreich in Be -
zeitschaft bleiben .

Frankreichs Flottenprogramm .
.
' se Washington . 23 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) Wie offiziellverlautet , forderte die französische Abordnung für die FlottenstärkeFrankreichs das Marineprogramm vom Jahre 1912 , dessen Durch¬führung durch den Krieg unterbrochen worden war . Frankreich

müsse mindestens fene Flottenstärke verlangen , die es im Jahre 1314 >
besaß . Was die großen mpdernen Schiffe anbetreffe , so sei Frankreich
bereit , im Sinne des Programms von Staatssekretär Hughes mehr
Zugeständnisse zu machen . Frankreich wünsche vor allem , eine Flotte
zu Verteidigungszwecken zu besitzen und es müßten ihm deshalb
so viel« Tauchboote und leichte Kreuzer zugestanden werden, wie es
zur Verteidigung seiner Küste benötigt .

Die Landabrüstnng erledigt .
WTB . London, 23. Nov. Die Blätter melden aus Washington :Von vielen Seiten werde die Ansicht ausgesprochen, daß die Frageder Rüstungen zu Lande endgültig erledigt sei , und zwar infolge derRede Briands , in der man den Beweis dafür sehe, daß unter den

gegenwärtigen Verhältnissen irgend eine Neuregelung der Frage der
Landstreitkräfte unmöglich sei.

WTB . Paris , 23. Nov. Wie dem „Temps " aus Washington
gemeldet wird , hat die Kommission der Fünf auf Verlangen Briands
die Frage der Entwaffnung zu Lande auf die Tagesordnung zum
heutigen Mittwoch gesetzt, um sie vor Briands Abreise zu erledigen.
Briand wird Washington am Donnerstag vormittag verlassen .

Tie Abreise der Franzosen ,
es London, 23. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Nach einer

Reutermeldung aus Washington wird zugleich mit Briand auch
Verchelot, General Buat und der Finanzsachverständige Ehaisson
nach Paris zurückreisen . Die Marinesachverständigen unter Füh¬
rung von Mdmiral Von verbleiben vorläufig noch in Washington .

An unsere Teser !
Die unterzeichneten Karlsruher Zeitungs¬

verlage geben hiermit bekannt , Haß auch sie
infolge der bekannten Teuerungsverhältnisse
genötigt find , eine Erhöhung ihres Bezugs¬
preises ab ? . Dezember 1921 eintreten zu lassen .
Die verehrlichen Leser Werden gebeten, hiervon
Kenntnis nehmen zu wollen.

Verlag des Baötschen Beobachter
Verlag Her BaSischen Lanöeszeitung
Verlag der Baöischen Presse
Verlag öes Karlsruher Tagblattes
Verlag des Volksfreunü.

KommissionSberatnngen .
ee . Paris , 23. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung der „Libert «" aus Washington beschäftigte sich das Fünfer -
Komitee mit der Anwendung von giftigen Gasen sowie der Beschic
ßung durch Flugzeuge . Auch die zweite Kommission , die sich aus
den auf der Washingtoner Konserenz vertretenen neun Mächten zu¬
sammensetzt , hat eine Sitzung abgehalten . Diese galt wahrscheinlich
der Frage von Schantung , d-ie man vor dem Abreise Briands unter
Dach und Fach gebracht sehen möchte .

In den Delegiertenkreisen erklärte man übereinstimmend , daß die
Frage der Flotten und Landheere und die ostasiatische Frage gute
Fortschritte machen . Es sei keine U-berraschung mehr zu befürchten ,Briand und sein Stab könnten sich auf die Heimreise begeben . Das
Programm werde in großen Umrissen erledigt . Einzelheiten sollen
dann auf einer neuen Konferenz im nächsten Jahre geregelt worden .

Zusammentritt des Obersten Rates ?
TU . Paris , 23 . Nov . (Drahtbericht .) Unter allem Vorbehalt

sei folgende Meldung der Chicago Tribüne wiedergegeben : Der
Oberste Rat der Alliierten wird sich in der zweiten Woche des Ja¬nuar n . I . versammeln , um das Problem des fernen Ostens zu er¬
örtern und ein Abkommen wegen der Aufteilung der ersten Milliarde
herbeizuführen . Die englische Regierung hat der französischen in¬
offiziell bekannt gegeben , daß sie geneigt sei , das Abkommen vonWiesbaden anzuerkennen , wenn sich Frankreich bereit erkläre , der
Entscheidung vom 13. August 1321 zuzustimmen , derzufolge England45V Millionen Goldmark von der ersten Goldmilliarde erhalte . Die
„Chicago Tribüne " erklärt , daß sich diese Milliarde in den Banken
zu Paris , Amsterdam , London und Newyork befinde . Sie soll auf¬geteilt werden , sobald ein Einvernehmen zwischen den Alliierten
getroffen sei. England fordert diese 450 Millionen bekanntlich zurDeckung seiner Besatzungskosten .

Die innere « Kämpfe in Pole » .
O .E . Warschau, 22. Nov. (Drahtbericht .) Auch nach der Sejm¬abstimmung über die Wilnafrag « tobt der Parteistreit und die Presse¬polemik heftig weiter und zieht die Regierungsfrage in ihre Kreis «.Nur der Einfluß Pilsudskis hat di « schwache Regierungsmehrheit von

13 Stimmen zustande gebracht . 5ie allgemein als ungenügend skr bat
weitere Verbleiben Ponikowskis im Amte angesehen wird , um so mey
als gerade die Stimmen der jüdischen Fraktion für die Regierungden Ausschlag gegeben haben . Somit schwebt abermals eine Regie
rungskrise in der Lust Pilsudski hingegen fühlt sich als Sieger .
ist in das stritt -.ge Gebiet gereist und hat in Lida in einer Rede
Offizierskasino erklärt , er habe sein 1319 gegebenes Versprechen
halten : Als Sohn der Wilnaerde habe er selber mit dem Schweisseine Stimme abgegeben : er sei auch jetzt bereit , die Entscheidung der-
Bevölkerung abermals mit Waffengewalt zu verteidigen .

Wie aus Wilna gemeldet wird , verläßt General Zeligowski Enoe
November das Wilnagebiet : er wird nach Thorn verfetzt . Sein Nacv'
folger ist Meystowic, ?. Der tatsächliche Inspirator der Politik
Wilnagebiet bleibt aber nach wie vor der Vertrauensmann Pilsuds «
kis , Hauptmann Prystor ,

0 . D . Warschau , 22. Nov . (Drahtbericht .) Die Abstimmung
Sejm über die Wilnaer Frage , bei welcher die knappe Regierung ^
Mehrheit von 13 Stimmen durch die Stimmen der jüdischen Gruppe
zustandegekommen ist, scheint eine neue Phase in der jüdischen FraAin Polen einzuleiten . Wie es sich erweist , ist der Abstimmung ein« ;
Konferenz der jüdischen Delegierten mit dem Ministerpräsidenten
vorangegangen , in der die Regierung bestimmte Zusagen >n d»
jüdischen Frage gemacht hat . Wie verlautet , hat Ponikowski die A v^kehr vom antisemitischen Kurse und Verwaltungsma ^
nahinen zugunsten der jüdischen Bevölkerung in Aussicht gestellt . De^
jüdische „Nasz Kurjer " führt hierzu aus , die Regierung sei auch
Zukunft an der Haltung der jüdischen Gruppen stark interessiert , da
schon eine Wahlenthaltung der zahlreichen jüdischen Bevölkerung ' s»
Wilnagebiet den polnischen Angliederungswünschen sehr nachte »Ug
sei und , nach sicheren Informationen , selbst die Stellung der Entente
in der Wilnafrage zu Ungunsten Polens beeinflussen könnte . Trotz'
dem haben die Nationaldemokraten eine Interpellation über die vo»
der Regierung an die jüdischen Deputierten gemachten Zugeständ «
nisse eingebracht .

Die irische Frage .
WTB . London , 23. Nov . Die Sinnfeinervertreter traten heut «

mit Lloyd George und anderen Ministern in der Downingstreet z^
einer Besprechung zusammen . Sie verhandelten über die neue Lage «
die infolge der Haltung Ulsters entstanden ist.

WTB . London , 23. November . Lloyd George hat Craig gebeten . ^
am Freitag mit ihm zusammenzukommen .

Flugverkehr Deutschland —Spanien —Argentinien «
TU . Friedrichsh «fen , 23. Nov . Der Direktor der Deutschen Luft ^

schiffahrtsaktiengesellschaft Dr . Hugo Ecken er , der im vergangenen !
Sommer eine mehrmonatige Studienreise nach Spanien und Argons
tinien unternommen hatte und vor kurzem nach Friedrichshafen zu<
rückgekehrt ist, hat die Aussichten auf das Zustandekommen eines
Unternehmens für die Luftschiffahrtsverbindung zw"
schen Spanien und Argentinien als sehr gut bezeichne ^
da auf spanischer Seite ein großes Interesse für eine derartige Ver¬
bindung vorhanden ist, und die kapitalkräftigen Kreise die erfordere
lichen Kapitalien aufbringen wollen . Direktor Eckener , selbst eial!
erfahrener Luftfahrer , hält Spanien als Ausgangspunkt für die ge->
plante Luftschiffahrtsverbindung als hervorragend geeignet . Di «l
Meeresfläche von 10 003 Kilometer Länge bei Buenos Aires ist
nach seiner Ansicht für die Luftschiffahrt sehr geeignet , weil durch
den Nordost - und Südost -Passat gleichmäßige Wind - und Wasser -,
Verhältnisse bedingt sind .

Die Strecke könnte von modernen Schiffen in etwa SO Stunde » !
zurückgelegt werden . Die Rückfahrt , die durch die Passate etwaÄ
behindert würde , in etwa 133 Stunden . Für den Betrieb würde «!!
Luftschiffe von etwa 153 Kubikmeter Rauminhalt in Frage kommen »
die eine Geschwindigkeit von 115 Kilometer in der Stunde habe« !
würden . Die Technik und äußerste Steigerung dieser Geschwindigkeit '
würden sicher Luftschiffe von größerem Ausmaß bedingen , wovon
doch aus Zweckmäßigkeitsgründen vorläuifg noch Abstand genomw ^ !
werden soll . Die Schiffe würde -n zunächst mit Einrichtungen su^
33 bis 43 Passagiere ausgestattet sein , und im übrigen Wertpakets
befördern , die einen höheren Tarif ertragen . Da sich mit Zeppelins
luftschiffen die Fahrt nach Südamerika um ein Viertel bis ei«
Fünftel abkürzen würde , so würde mit einer guten Rentabilität
Unternehmens , falls es zustande kommt , gerechnet werden dürfet
Das Unternehmen müßte ein rein spanisches sein , weil die Ausle »
gung des Versa iller Vertrages seitens der Entente Deutschland deit
Bau und den Betrieb großer transozeanischer Luftschiffe nicht
statten würde . i
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Theater und Kunst .
Berliner Theaterbrief .

> Hochb trieb .
Trotzdem die Weihnachtspremieren noch nicht einmal vorbereitetfind , herrscht ein Hochbetrieb , hinter dem der , der die Erst - und Ur¬aufführungen crn >thaft verfolgen will , kaum hinterher kommtAbend für Abend Premiere , und dazu die großen Filmpremieren , dieja nun auch allmählich so wichtig werden wie die Theaterauf fiih-

xungen . Das „Deutsche Theater "
schob zum Bußtag Strind -

bergs Passionsspiel „Ostern " ein . Karlheinz Martin ,der sonst das Groß ? Schauspielhaus regiert , konnte hier wieder ein '
mal Nuancenkunst treiben . Er tat es mit sichtlicher Lieb « und
schönem Erfolge . Ein Ensemble , das sich bei Hollaender langsam zukonsolidieren scheint , folgte ihm willig und ging in dies seltsam gr« lle
Spiel vom Alltagsleid und Erlösung von diesem Alltagslcid aufEmilia Unda erspielte sich als Mutter ihren ersten Berliner
Erfolg : sie wird künftig wissen , daß sie ihr « Stärke im „alten Fach "
hat Und Eugen Klopfer als Lindequist bewies von neuemdaß er ein gnßes Erbe groß verwalten kann .

Nachdem schon Hermann Bahr Auferstehung gefeiert hat . ist nunendlich auch Schnitzler — nicht der Reigen - Schnitzler . sondern den
spätere Schnitzler — von den Toten erstanden . Es liegt nur wenigStaub auf dem „Weiten Land "

, das die vielgelästerten Rottersneu herausbrachten . Ein kluger Mann , dieser Wiener Arzt . Ein
Relativist , gewiß . Aber man hört nach dem vielen absoluten Ge¬
schrei der Iiinssten solch einen Relativisten gern , weil seine Welt -
Ilugheit doch etwas mehr Leben hat als die Deklamationen von den
„Sei Mensch" -Dramatikern . Arnold Korff allein war dieserArt gewachsen , während die Triesch . die wir vor kurzem noch soUnvergeßlich in Strindbergs „Totentanz " sahen , völlig versagte : siekann kein ? Wienerin , kann keine charmant « Frau sein . Um diesebeiden herum mit der Berten » , Schro th . Klein , der W elcke rmanches Gut «.

Einen neuen Shakespeare gibts ' im Staatstheater .Feßner brachte ,O > tbello "
. Fast dekcrationslos , was , bis aufdzn Schluß , gelang . Othello war Kortner , dem man nach dteser

Leistung — er war leise , innig ein lieber vertrauender Primitiver
mancherlei abbitten muß , was man ihm nach der Gleichförmigkeit von Geßler , Marquis von Keith und Richard dem Dritten zu

sagen gezwungen war . Die Hofer neben ihm , wie leider nun
schon lange , monoton . Dagegen EteisrSck als Zago von pracht¬

voller Buntheit Die ganze Vorstellung außerordentlich komentriertDie „Passion " von Paul Baudisch zeigt sich als Werkeines Anfängers , und eines die Wirkungen der Bühne nicht richtigabschätzenden Anfängers , dennoch aber unverkennbar getragen von
dichterisch empfundener , wenn auch nicht geformter Problemstellung .Passion — das ist der leidenschaftlich liebende und leidende Menschund wie es unserer Zeit liegt , der junge , der werdende Mensch , derüber sich, seine Umgebung , ja über seine Liebe zum Weibe hinaus
zum Menschentum selbst strebt . Thomas glaubt , den Menschen indem Vaganten zu erkennen , der mit Lüge und Verrat in sein Hauseinbricht . Thomas verläßt seine Familie , seine Braut , die derandere angenommen und weggeworfen hat . Er folgt ihm durch alle
Niederung , aus Zweifel und Qual sich immer wieder zum Glauben
an ihn rettend . Er sieht durch die dunkle , trübe Form das Ewig « ,Göttlich -Menschliche . Rein und restlos allerdings erst im Augen¬blick, da er selbst eingeht zu Gott . Das Neue Volkstheater
hat das Experiment gewagt , dieses mehr andeutende als deutende
Stück auf die Bühne zu bringen . Die Aufführung war gut . Achatz
gab dem Thomas das zarte Leii> und die erstatische Inbrunst . Dem
Landstreicher wurde Ihle mehr nach der Seite betäubender Rhetorik
weniger nach der Seite der hinreißenden Betörung gerecht .

Spulezwirnchen . Im Frankfurter Opernhaus gelangtevor wenigen Tagen ein Märchenspiel in fünf Bildern zur Urauf¬
führung . deren Verfasserin die Gattin des Karlsruher Intendanten ,Frau Trude Volkner , ist. „Spulezwirnchen , das Sonn¬
tagskind " so heißt das Stück , errang bei Groß und Klein großen
Erfolg . Wir lesen darüber in der Franks . Ztg .

" : „Recht frühzeitig
hat man in diesem Jahr begonnen , den Frankfurter Kindern ihre
pflichtgemäße Theater - Christgabe zu überreichen, ' Fast ist

's ob man
ungeduldig geworden wäre und ihnen so viel des Schönen ,so viel Freude nicht länger mehr hätte vorenthaltenkönnen . Es ist aber auch gar so märchentüchtig , so unglaublich phan¬
tastisch , was Trude Volkner ihr tapferes Schneiderlin Spulezwirn¬
chen zusammonträumen läßt . Die Märchentante Volkner hat wirklichd«n Blick dafür , was die Kleinen erfreut und was auch den schon ganzGroßen immer noch mehr sein wird als eine lästige „B «gl« it " -Er¬
scheinung : sie macht kein Apothosenstück mit protzigem Geslitter und
lautem Geklingel , sie erzählt in aller einfachen Natürlichkeit nur ein
Märchen . Und das Natürliche ist immer noch das Allerbeste . Das
zeigte auch der Jubel , der die Verfasserin unzählige Male vor den
Vorhang rief .

" Die „Frankf . Nachr. schreiben : „ . . . . Wir lassen

ums von der Gattin des früheren Frankfurter Intendanten .- die d««
heute maßgeblichen jüngeren Theaterbesuchern noch mit „Hans u °
Liesels Weihnachtsreise " in bester Erinnerung ist . den Hippogryph ^zum Ritt in 's alte romantische Land satteln , wo auch die Märch «^
blühen . . . . Es ist ein gehaltvolles Spiel und ist beschwert mit All ^gorien und Symbolen . Dafür wachsen aus den einfachen LinAder Handlung , die dem kindlichen Verständnis trefflich angepaßt »!' -
in sinnfälliger Begrifflichkeit , die drei Gesellen des SchneiderleinAdes Mädels und des Schneemanns hervor , und es fehlt vor alleAnicht an Humor . In erfreulichem Gegensatz zu viel «« dramatisch ^Märchen wird hier den Kindern kein Konditorladen voll poetiiA »
Süßigkeiten und sentimentalem Krams geboten , sondern eine schlich '?
Fabel , gesunde Phantasie und eine Natürlichkeit , die sich künstlenIAmit der Fabel des Märchens deckt . Di « Kritik hat leichtes Spiel w» !
Spulezwirnchen : sie braucht lediglich zu konstatieren , daß hier «"V
echtes Märchen unter dem Jubel der Kinder lebendige Gestalt Anahm und sie hat die beste Formel für das kritische Werturteil v«»
Novität gefunden ? "

Uraufführungen am Nationaltheater in Mannheim . Als nächst̂
Uraufführungen sind in Aussicht genommen : I . v . d. Goltz : „Vate »
und Sohn "

, Schauspiel : Ludwig Fuldas Lustspiel „Des Es « ' *
Schatten " und ein neues Werk von Hermann Bnrte .

Eerhart Hauptmann in Prag . In feierlicher Weisse fand Saw ^tag vormittag di« Promotion Eerhart Hauptmannszum Ehrendoktor der Philosophie der deutschen Universität statt .
Dekan der philosophischen Fakultät , Prof . Oskar Kraus , hob HA '
vor , daß der Beschluß der philosophischen Fakultät , Hauptmann ^Ehrendoktorat zu verleihen , seine Rechtfertigung in sich selbst trag «'

Eine allgemeine deutsche Theaterpensionskasse . Ein Pr "> „das schon seit langem di« Genossen chaft deutscher Bühnenangehönge '
und d«n Deutschen Bühnenverein beschäftigt , soll bald Wirklich ^

'
werden . Es wird beabsichtigt , «ine allgemeine deutsch« Theate ^

-
pensionskasse zu gründen , die den gealterten Schauspieler in
schwierigen Zeit der Gegenwart vor den größten Gefahren ^Alterelends schützen soll . Es wird nämlich beabsichtigt , daß
jedes Theaterbillet ein Aufschlcg von 10 bezw . 20 Pfg . vom
likum erhoben werden soll . Wcmn nun dieses Geld 4 Jahre ang ^sammelt würde , so ergibt sich nach Ablauf dieser Zeit mit Zins ^Zinseszins eine Summe von mindestens 12 Millionen Mark beU ,
24 Millionen Mark . Diese angesammelten 12 Millionen Dca
könnten als Reservefonds festgelegt werde «, der der ganzen Theater
pensionskasse zum Fundament dienen soll.
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Die neue Besoldungsordnuna .
Samstag hatte die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsverbands

Kutscher Post - und Telegraphenbeamten in einer Versammlung zu
neuen Besoldungsordnung , sowie zu der Frage der Entstaatlichung
Verkehrsbetriebe Stellung genommen . Zu beiden Punkten hatte
2. Vorsitzende der Bezirkspostgewerkschast Waldecker das Refe -
übernommen . Das Ergebnis der neuen Besoldungsordnung könne

, k unteren Besoldungsgruppen keineswegs befriedigen . Es wurde
! lgende Entschließung angenommen und an die Gewerkschaftsleitung>"vie den Deutschen Beamtenbund abgesandt :
» "Die am 19. November in der „Bavaria " in Karlsruhe ver -
^

'" Welten Mitglieder des Reichsverbands Deutscher Post - und Tele -
U' aphen Beamten , Ortsgruppe Karlsruhe , erheben schärfsten Protest
»kgen das neue Besoldungssystem .

Die nach dem neuen Besoldungsgesetz erfolgte Regelung der Be -
M der Gehaltsgruppen I—VI hat keineswegs eine wesentliche wirt -

gliche Besserstellung gebracht , die im Verhältnis zu der heutigen
k Schaft ! ichen Lage steht . Eine solche Regelung war nur möglich ,
D/A ., das Verhalten der Regierung , die bis zur Stunde noch kein
. " itandnis für die überaus traurige Lage der Besoldungsgruppen^- Vl gezeigt hat .
I» ' vom ausgesprochensten Klassenstandpunkt aus find Unter¬
rede , wie sie zwischen Gehaltsgruppe I mit 7S00 und Gruppe XIII

80 ovo Mark bestehen , möglich .
. Die Versammlung verlangt sowohl von der Reichsgewerkschaft
7" Post - und Telegraphenbeamten als auch vom D . B . B . . dah sie
/ Mhend in Verhandlungen mit der Regierung eintreten und alles
buchen , um folgende Forderungen durchzudrücken :

den unteren Besoldungsgruppen ist ein Mindesteinkommen zu
sichern :

2. von Monat zu Monat find die Bezüge der Beamtenschaft an
die wirtschaftlichen Verhältnisse automatisch anzupassen :». zur Festsetzung dieser monatlichen Gehaltssätze der Beamten

s llnd die Beamtenvertretungen zuzuziehen .
?! verlangt die Versammlung , das> die Zentralleitung des

^ endlich durch Presseartikel dem Treiben der oberen Beamten ,
im - 6^ ' die Allgemeinheit dadurch irre zu führen , daß fast in

Tageszeitungen Artikel erscheinen , die über die großen pro -
a?» Gehaltsaufbesserungen der unteren Besoldungsgruppen»°senuber den oberen Gruppen sprechen .

"

Nz. sprach sich die Versammlung auch gegen die Entstaat -
. ^ Ung der Verkehrsbetriebe aus . In einer Entschließung kam zum« sdruck, daß die Versammlung von der Reichsgewerkschaft der Post -

Telegraphenbeamten die Eisenbahner zum Er -
^ ^ letzten gewerkschaftlichen Mittels gezwungen werden soll-
sich mit den Eisenbahnern solidarisch zu erklären .

» «

^ Zur Veamtenbesoldungsregelung nahm der Bezirkslehre r-
" Mannheim eine Entschließung an , in der u . a. zum

, sdruck kommt , daß die Regelung nicht befriedigen könne , weil sie
Existenzminimum der unteren Beamten nicht wahre . Eine sofort

Zuleitende neue Gehaltsbewegung habe auf die Festsetzung eines
tÄ ^ nzminimums zu drängen und auf eine Reduzierung der S Orts -
^

« >!en auf 3 hinzuarbeiten . Die Einführung der gleitenden Gehalts -
sei zu verlangen .

Verhinderung des Auskanfs durch Ansland - r.
ti !^ ^ ^ letzten Plenarsitzung des Landtags wurd « eine demokra -

Anfrage wegen des Ausverkaufs durch Ausländer von dem Ver -
5

° -
^

des Ministeriums des Innern u . a . folgendermaßen bcant -

Ministerium des Innern pflog mit dem Beauftragten des
^ »Hskommissars für Aus - und Einfuhrbewilligung und dem Landes -
i

»ankamt Verhandlungen zur Einschränkung der Äusfuhrmöglichkeit ,
7 Verfolg der Beauftragte des Reichskommissars unterm
^ Uktobel alle erteilten Sammelausfuhrbewilligungen und die Be -

der Zollstellen , die Ausfuhr gewisser Waren ohne Ausfuhr -
h

°wllligung zuzulassen , unterm 9. Okt . widerrief . Unterm 18. Okto -
die Sperre der Greme auch für Textilwaren . Um den

«in » Gegenstände des täglichen Bedarfs fest zu umgrenzen und
N Gestaltung der Sperre zu erreichen , bereisten vom 27. bis

^ Beauftragte des Reichskommissars , ein Vertreter des
^ innteriums des Innern und des Landesfinanzamtes die Städte

dshut und Konstanz Aufgrund der Vorhand -
"" t Wesen Städten wurde vereinbart , die zur Ausfuhr frei -

^ Menen Waren mit einem Frankenaufschlag zu belegen ,Teil der Milchsrankenschulden der badischen Grenzstädte
^

- tragen werden sollte . Am 3. No ? . hatte die Stadt Konstanz von
Ausschlag von 3 Franken für 100 Mar ? Verkaufswert

' « cswegen am 11 Nov . die vollständige Grenzsperre ver -
Il ->:

kmrde . Nach der jetzt geltenden Regelung der Ausfuhr im
tSal/^ ^ Ausfuhr aller Gegenstände desBedarfs . Lebens - und Genußmittel , sowie Textilwaren eine
^ ^ rbewilllgung notwendig . Bei Sammelbewilligung muß die
Ausfuhrware von einem Verkaufszettel begleitet sein , aus dem der
«. raufspreis und der Auslauds,Zuschlag getrennt zu ersehen ist . Derlds .,uf6ila « ? Fronken und bei Spielwaren einschließ -Uslandszuschla « beträgt 3 ^. ^

sanken aus ie 100
'
.L d-s

^
Verk ->u -s vr e Nes

betrifft nur die Verhältnisse an der bad !sck -sck»vcize -
i.
° ^ e , wahrend iur den Be,,irk des Brückenkopfes Kehl der

k-w ?. " " k° ' ' f an Ausländer und die Vermitteluna ' olckier Ver -
1 Dezember 1921 verboten ist . saweit es sich nicht um

^ augenblicklichen dringenden Bedarfs handelt . Von
kr k . « « wurden die bisberigen Ausn - hrerleickteruno -' nRe ' sevevkebr ausgeboben . sodaß auck in Baden gegen alled' ' ohne Einreiseerlaubnis in D ? u « Hfand ouf -
SA unsere s^ e<5 >e Valuta zu Einsamen oder billigem Lebenenutzen , aufs Schärfste eingeschritten werden wird .

y. . Das Jttcnverk .
» Mosbacher Kreisversammlung , die am Dienstag in

""war? « - Kreisausschußvorsitzende , Rechts -
Mosbach , einige Mitteilungen über das Itter -

A ^ ? e? wir folgende Einzelheiten hervorheben :
^ Kreis ein gut rentierendes Unter -

^ ' ben einer Aktiengesellschast b --
lchiei . Verhaltnisse zwingen den Kreis , diesen W ? g zu b ^
' 'Nn- rÄ auch vom Staat bei dergleichen Unternehmen bereiis
^ «eschlagxn wurde . Die Errichtung des Itterwerkes ist in erster
tris^ °^ geschaffen worden , um für das Kreisgebiet elek-

Strom herbeizuschaffen . Weiter wollten wir mit diesem
^.
n Mittel schaffen , die wir zur Lösung unserer

^en
" uud wirtschaftlichen Aufgaben des Kreises notwendig brau -

>»eri . ^ '5 .. ? kt ' en « erden gut fundiert sein . Wir haben das Jtter -
>.^ ^ atzen lassen und das Ergebnis der Fachkommission war , daß

^ e d ^ Itterwerkes schon bis zum zwei - und drei -
h icn ge^ n die Erstellungskosten gestiegen ist. Mit dem Baden -

^ ° en wir zur Abnahme des Stroms einen neuen günstigen
hiiijnU abgeschlossen . Wir erhalten einen weiteren , den Zeitver -

^ entsprechenden , höheren Strompreis , dem die Kohlen -
ä, , 9 ' I Kohlenwert zugrunde gelegt wurde . Auf Grund

h«r° n . . l- nd wir an die Gründung einer Aktiengesellschaft
^ it ^ verrät nicht zu viel , wenn man sagt , daß man

heute schon annehmen kann , daß der Kreis in den
5>ik >! ^? ? ^ en schon keine Schulden mehr auf dem Jtterwerk haben
^ ts i, S ' ^>erlich steigt der Wert des Jtterwerks noch dauernd , da
Kell,,» ganz erheblich besser ist als die Kosten der Her -

Weiter machte der Kreisausschußvorsitzende auf eine An -
tzu? die Mitteilung , daß der Kreis Dr . Ludin beauftragt habe , ein
<H»>,

über die Erfassung der Wasserkräfte im Reichenbachtale
»«lleben. An diesem Gutachten wird bereits gearbeitet . Auch die

Erfassung der Wasserkraft « im Gammelsbachtale , in dem
allerdings die Stadt Eberbach ein Projekt plant , werden wir nicht
aus dem Auge lassen . Wenn die Stadt Eberbach das Projekt nicht
ausführt und dieses günstig ist, wird der Kreis auch dieser Sache
nähertreten . -sr .

Karlsruhe
Rastatt , 23. Nov . Der LanÄesv «>rbaitd Ver dadi -

schen Gewerbe - und Hqnd werkervereinigungen
hält am 27 . November hier eine Landesausschvßsttzung ab .

— Wcisenbach Murgtal ) , 23. Nov . Für dsn Bau der letzten
Strecke der Murgtalbahn von Raumünzach nach Klosterreichenbach
sind jetzt von der Eisenbahngeneraldirektion Stuttgart die Erdarbei¬
ten usw . zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben worden .

Mannheim
L Mannheim , 23 , Nov . Einer Dcrusrsfrml wurde gestern auf

dem Paradeplatz die Geldtasche mit einem bedeutenden Inhalt ent¬
wendet und zwar von einer etwa 60 Jahre alten Frau , die flüchtete
— Heut « nacht wurde hier eine Kellnerin von einem Taxameter
überfahren und getötet . — Wogen häuslicher Awistlgkeiten hat sich
die 33 Jahre alte Ehefrau eines in Käfertal wohnenden Kaufmanns
in der Küche ihrer Wohnung erhängt — An dsm Postamt l wird
augenblicklich ein Gerüst aufgestellt , das für die Steinmetzen be¬
stimmt ist, die das im oberen Giebelfeld in großer Reliesschrift
stehende Wort „Kaiserliches " mit Hammer und Mechel verschwinden
lassen sollen . Diese Maßnahm « soll auf einer generellen Verfügung
des Reichspostministeriums beruhen , wonach an allen Postanstalten
die noch vorhandenen kaiserlichen Zeichen und Aufschriften zu be¬
seitigen sind.

— Heidelberg , 23 . No -v . Im Alter von 84 Jahren ist der Goethe¬
forscher Dr . phil . August Schmits gestorben . — Der 40jährige ver¬
heiratete Fabrikarbeiter Wilhelm Dohm stürzte im Schloßtunnel
aus dem Zug « und erlitt so schwere Verletzungen , daß ihm «in Fuß
amputiert werden mußt «.

Areibnrg
nN Freiburg , 23 . Nov . In der letzten BSrgerausischuß -

sitzung wurde ein Antrag des Stadtrats nach Aussprache ange¬
nommen , der für die Erbauung der Straßenbahn Freiburg -
Littenweiler 1900 000 -« anfordert . Weiter genehmigte der
Bürgerausschuß den Ausbau der Hilda - KindevNinik , der einen Aus¬
wand von i/z Million -K beansprucht . Di « Stadt hat davon
210 000 zu tragen . Bei Beratung dieses Gegenstandes wurde von
dem Oberbürgermeister mitgeteilt , daß eine Erweiterung der medi¬
zinischen Klinik beabsichtigt ist.

st . Freiburg , 23 . Nov . ( Friedliche Einigung zwischen
Angestellten und Arbeitgebern . ) Der Schiedsspruch
des Schlichtungsausschusses bei den Gehaltsfordsrungen der Freibur¬
ger Angestellten hat eine Erweiterung zugunsten der Angestellten er¬
fahren . Es haben die Arbeitgeber sich in einer Entschließung bereit
erklärt , für die Monate November und Dezember eine Teuerungs¬
zulage von zusammen durchschnittlich 925 an jed :n Angestellten
zu bezahlen . Dafür soll aber die Frist für die Neugruppierung der
Gehaltsklassen bis zum 15. Januar kommenden Jahres verlängert
werden . Damit können die Lohndifferenzen als beendÄ gelten ; es
dürfte mithin vorläufig weder zu einem Streik noch zu einer Aus¬
sperrung kommen .

— Lörrach , 23, Nao . Der schweizerische Bundesrat hat ebenfalls
weitere MaßnahmengegendieEinfuhrindieSchweiz
unternommen . Er bat die Einfuhrbeschränkungen verschärft und an¬
geordnet , daß diese Einfuhrbeschränkungen besonders auf den kleinen
Grenzverkehr ausgedehnt werden .

Konstanz
5 Konstanz , 21 . Nov , Bei den unlängst in Lindau und Fried¬

richshafen abgehaltenen Besprechungen zwischen den Vertretern der
3 Süddeutschen Eisenbahngeneraldirektion Augsburg , Swttgart und
Karlsruhe , bei denen auch die Frage der Ueberführung der
Bodenseeschiffahrt in Privatbetrieb besprochen wor¬
den sein soll , spielte die Frage der Unrentabilität der 3 deutschen
Bodenseedampfschiffbetriebe eine Hauptrolle . Um die Defizite herab -
zudrücken , müssen die Güter - und Personentarif « auf den deutschen
Bodenseeschiffahrtslinien ganz bedeutend erhöht werden und zwar
die Personentarife um 100 Prozent . Der Fahrtkilometer würde dann
künftig auf dem 1. Schiffsplatz 00 Pfg . und auf dem 2 . 40 Pfg . kosten,
Alle Vergünstigungen , wie zum Beispiel auch die Abonnementshefte ,
kommen in Wegfall .

Mus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24 . November 1921.

Ks . Die 24- Stundenzeit im Sommerfahrplan ? Die Viernndzwan -
zigstundenzeit hat auch auf der Europäischen Fahrplankonferenz in
Bern allgemeine Zustimmung gefunden . Wie die einzelnen Eisen -
bahnbeamten , so dürste auch die Reichsbahnverwaltung für die Neuer¬
ung gewonnen sein . Mit der Gründlichkeit , mit der man in Deutsch¬
land derartige Dinge anzufassen pflegt , soll auch die übrigen Zweige
der Reichsverwaltung mit dieser Neuerung beschäftigt werden . Es
sollen u . a . die Vertretungen von Handel und Industrie über die
Frage gehört werden . Es wird so reicblich Gelegenheit geboten wer¬
den , sich darüber zu äußern . Jedenfalls ist es nur noch eine Frage
der Zeit , wann die Vierundzwanzigstundenzeit auch in Deutschland
amtlich eingeführt werden wird . Ohne Voreingenommenheit kann
man die Vorteile nicht verkennen : Einsachheit und Sicherheit beim
Sprechen , Schreiben und Drucken der Zeiten . An die hohen Stunden¬
zahlen hat sich das Publikum in allen Ländern , die sie eingeführt
haben , schnell gewöhnt . Es dürfte sich nur fragen , ob es möglich sein
wird , die Verbesserung schon zuin 1 . Juni , dem Tage des Inkraft¬
tretens des Jahres - oder Sommersahrplans , einzuführen .

Verkehrssperren . Gesperrt ist die Annahme von Eil - und Fracht¬
gutwagenladungen nach Landau ausgenommen Lebens - und Fut¬
termittel . Brennstoff . Besatzungsqut , des weiteren die Annahme von
Eil - und Frachtstückgut nach Trier Hauptbahnhof , ausgenommen
Lebensmittel und Besatzungsgut . Sämtliche Frankfurter Orts¬
bahnhöfe sind für Frachtstückgut wieder frei , ausgenommen Leergut
und Packmaterial . Gesperrt bleibt der Frachtstückgutveikehr über
Frankfurt hinaus soweit Güter in Frankfurt Main Hbf . umge¬
laden werden . Die Annahme von Frachtstückgut nach Hamburg H
oder L , Hamburg -Barmbeck und Altona ist noch gesperrt , die übrigen
Sperren für die Hamburger Bahnhöfe sind aufgehoben .

-i- Reichsaussührunqsbehiird « für Unfallvsrstcherung . Wie wir
aus parlamentarischen Kreisen hören , ist die Errichtung einer Reichs -
ausführnngsbehörde für Unfallversicherung beabsichtigt . Eine ent '
sprechende Gesetzesvorlage wird demnächst dem Reichstag zugehen

( I) „ Liederhoile " Karlsruhe . Als eine Psl ?a-stSttc für gediegen « Miistl
und acmtitlichc samilSre N , selliakcit erwies sich die «LlederlnSc " wieder
durch den F a m i l i e n a b e n d , zu dem sie am letzten Sonntag ihre Mit -
a 'icder in das Vereinshcim eingeladen ha " " Alle SoNsteri hatten bei dVr
Auswahl ihrer Solonummern mit Rücksicht aul den Charakter des Tages
ernstere Gab n gewählt : dadurch bekam der Abend eine wohltuende Einheit¬
lichkeit und vornehme Höhe , die um so angenehmer wirkte , als alle Dar¬
bietungen bedeutende künstlerische Leistungen waren . Herr 1. Prüsident
Karle und Herr Dr . Valdenatre leiteten den Db«nd durch den
wohlabgetönten Vortrag eines Schubertschcn vierhändig ?« Marsches am
Flügel ein . Nach »in « Bearttbunssanlprach « des 1. Präsidenten lernten

die Anwesenden in Fräulein Schwarz ein « Biolinspielertn von Hervor¬
raaenden Eiaenschatten kennen . Ein voller , warmer Ton entströmt ihrem
wohlklingenden Instrumente : eine vorzügliche Bogeusührung und hochent¬
wickelte Technik ermöglichen ihr . ihre ganze Seele in das Spiel zu l^Äeit
und im Zuhörer das Gefühl reinen musikalischen Genusses zu erzeugen ^
sie trug die A -dnr -Sonate von Händel und eim Gavotte von Bach mit;
vielem Geschmack vor . Mit grobem Beifall wurde dk Gesangsioltstin des !
Abends , Sräul . Stessi Gageur , dte Nichte des berühmten früheren Diri »!
aenten des Vereins , begrübt . In mehreren Liedern von Schubert unH
Hugo Wolf zeigk die Sänaerin , daß sie nicht nur eine sehr ansprechend «
Stimme besitzt , sondern auch durch ihre Lehrerin , Frau Münch -Nitter ein «,
gründliche Ausbildung genossen hat . Mit besonderer Liebe ging die Sän ^
gerin aus die stimmungsvollen Feinheiten der Wolsfchen KompoWonen .i
z. B . . Mignon "

, „Heimweh ' und andere ein . Herr Konzvrtiänger Mül ^
l e r entzückte wieder durch den Schmelz seines angenehmen Baritons , wie
durch den durchgeistigt » Vortrag seiner Lieder . Eine vorzügliche Leistung
waren nickt nur seine Rosenlieder . sondern auch das tiefempfundene , zeit »
g^mäbe . Wach ans du goldenes Morgenrot ' , eine Schöpsung des hiesigen !
Komponisten LüttgerS . Besonderen Dank der Zuhörer erwarb sich Herr ,
Dr , Valdenaire durch die künstlerische Begleitung der Solisten , feinj
schönes Spiel zeugte von reifer Technik und tiesfühlender Musikalität . Sehy
geschickt wußte Herr Held seine Rezitationen in den Rahmen des Abends
einzupassen ! gleich sein erster Vortrag . Der Organist von Schmalkalden ",
war für den Abend wie geschaffen und wurde mit seiner Nuancierung dar^
geboten ; aber Mch seine weiteren Gaben fanden reichen Beisall .

Voran « ige » der Vcransta ter . j

4- Alfred Mombert . ist Karlsruher , und d«r bedeutendste lebend « badisch«
Dichter , neben George und Werfet auch der bedeutendste Deutschlands . Er
war einer der frühesten , die ungeachtet aller naturalistischen Strömungen !
zu einer Weltivmbolik vordrangen . Mit George ist er der Bater des
Expressionismus . Der Vortrag über ihn , den Heinrich B e r l , heute , Don - ,
nerstag , den 24. November , abVndS 8 Uhr : im Vierjahreszeitensaal haltend
wird , dürfte alle literarisch interessierten Kreise von Karlsruhe angehend
Karten im Vorverlauf bei Kurt Neuseldt , ab 7H Uhr an der Abendkasse. !

X Kolosseum . Zwangseinquartieruug ist der letzte grobe Lachschlager-,'
Schwank , welchen die beliebten Kölner Komiker . Schmttz-Weikweiler . mitj
ihi ^r Gesellschaft ab heute , Donnerstag , bis inkl. SV. November geben wer >,
den . Die Vorstellungen beginnen 3 Uhr . Am 1. Dezember wird wieder !
ei » Variete -Programm seinen Einzug halten . Näheres hierüber folgt . i

lH Im Kaff « Odeon findet heute , Donnerstag , abends 8K Uhr , gr «
beS Sonderkonzert der Künstlerkapellc Hunhaezek statt.

V , Franeuvortrog . Aus den am nächsten Freitag abend tm frühere «
Cafe Hildenbrand stattfindenden zeitgemiiben Vortrag von Fran Dr , Bran ^
mann über . Frauenkrankheiten ' machen wir unser « L« I«rinnen besonder ^
ausmertfam .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den Standesbiickern Karlsrnlie . ^
Geburten . 13. Nov . : Helmut Gust , Heinrich , Vater Adols Ehret , Ver»>

sicherungsbeamter ; Karl Wilhelm , Vater Wilhelm Breischner , Eisend .»
Schaffner . — 13 , Nov . : Thekla Sofie , Vater Alfred Hacker , Blechnermei »
ster: Richard Emil , Vater Eugen Riff , Friseur . — 21 . Nov . : Anna Lina, !
Vater Otto Zubrot », Händler .

Elieaufgebot «. 22 . Nov . : Josef Hatzmann , BlechnVr von hier , mit
Mathilde Anselm von hier : Otto R e st l e von Beuron , Gewerbelehrer
in Mannheim , mit Olga Käfer von hier ; Karl Oertel von hier , Tag -
löhner hier , mit Rosa Armbruster von Weingarten : Rudolf Rus von
hier . Glasermeister hier , mit Elsa Söhnl ĉin von Frankfurt ; Heinrich
Heinzelmann von hier . Elektromonteur hier , mit Emma Bittrolsf
von Gölshausen ; August Geiger von Gemmingen , BüroOehill « hier , mit
Gertrud Heunig von Kuhna : Albert Beisel von hier . Bankbeamter
hier , mit Hedwig Dreher von hier ; Franz Blatz von Oberweier , Büro¬
gehilse hier , mit Margareta K i st n e r von Mannheim .

Todesfälle . 20 . Nov . : Karl Kobe , Ehemann , 77 Jahre , Reallehrei !
a , D . 21. Nov . : Marie Richard , ledig , S1 Jahre , Lehrerin : Kart
Schachtele , 9 Mon , 15 Tag >e, Vater Gustav Scbächtele . Strabenbahn «
schassner — 22 , Nov, : Vitus K a st n e r . Ehem . , S2 Jahre . Brems , g , D, : SY -»!
billa Eichhorn . 8K Jahre . Wiwte von Heinr , Eichhorn , Apotheker : Her »
mine Gleibe , 75 Jahre , Witwe von Georg Gleibe . Posisekretär a , D .^
23 , Nov . : Maria W i ck, 56 Jahre Ehesran von Franz Mick , Kausmann .

B ?erdgl »« gsz ?it und Trauerbaus erwachsener Verstorbenen . Donners¬
tag , 24 . Nov . , z Uhr : Sybilla Eichhorn . Apoth kers -Witwe , Eisenlohr -
stvake Nr . 10 . H4 Uhr : Hermine Gleiße , Postsekretärs -Witwe , Katsev «
Allee W.

Aus answärtiqen Blättern .
Verlobt « .

Psorzh «im : Fritz Göll und Helene Gnill « aume ; August
Htttler und Charlotte Spengler ; Dr . Arthur Frtedmanq
und Helene D i st e l ; Karl Büchler und Paula S ch ü l e.

Mannheim : Vittorio Fiore und Philjppiue Louis « Mant « lz >
Arthur Krone und Hilde St oll .

Ottenburg : Artnr Kern und Ncrtg V e l z.
Vermählt «.

Friedrich Schwarz und Ella Schwarz ,

f

Dr . med. Ludwig Mayer und Luis« Mayer ,

S«»<

gev .

aed.

Pforzheim :
Moster .

H -idelberg :
Roesler ,

cssenburg : Waicher Heinrich und Gertrud Heinrich ,
Krab !er : Theo Kahn nnd Paula Kahn . geb . Stern .

F-reiburg : Conrad Fichier und Helene Ficht « r , geb . WillYZ
Dr . Otto Lied « und Jossel Liede . geb . Hügle .

Todesfälle .
Psorzheim : Gottsried Hanselmann , Weichenwärter a . D . . M

Jahre alt ; Hermann Mayer , Goldarbeiter : Lisette Eber , geh . Rie -,
ger , 43 Jahre alt ; Wilhelm Ilg , 71 JaSre alt , >

Mannheim : Heinrich Schäfer , 55 Jahre alt ; Gottfried Bretzlg »
heim er . 2S Jahre alt : Anna Fink , geb Neuer . 4S Jahre alt .

Heidelberg : Jakob Neu , Oberlehrer a . D . , 85 Jahre alt : Gottl , Ro¬
bert Roßbach , Privat , 74 Jahre alt : Friedrich Knobel , Lokomotiv -
sührcr a , D . , 7Z Jahre alt ; Anna Schwanz , geb , Ranttel , 55 Jahr «
alt : Katharina Fischer , gcb . Menges ; Elisabeth Jung , geb . Kop»
pert , 73 Lahre alt ; in Rohrbach ; Susanna Gattern ! cht , Seb. Her-,
bald , 76 Jahre alt , in Sandhausen .

Weiuhcim : Philipp Schick , Malermeister . 41 Jahre alt : Ada « !
Bürner , Schmicdeincister , 84 Jahre alt , in NiederlieberSbach . i

Rencken : Maria Anna Maier Wwe ., 63 Jahre alt .
Ottenburg : Karl Hambrecht , Baukdirektor a . D, , 82 Jahr « alt .
Kehl : Maria Wißler Wwe, , geb . Ganter . 64H Jahre all : Anna

Maria Bürkel , 81 Jahre alt ; Elisabetha Steurer , geb . FuchS,
65 Jahre alt , in Auenheim .

Lahr : Karl Du PPS , Prokurist .
Freiburg : Frieda Lichtenberg , 46 Jahre a5t : Gustav Georg

Mayer , Privat , 65 Jahre alt ; Silvester Greulich , Hauptlehrer ,
60 Jahre alt , in Wildtal .

Mülheim : Katharina Ehret , geh . Barth , in Obereggene « .Waldkirch : Henrich Gangwisch , gz Jahre alt
Eugen : Joseph Ken tisch er . Landwirt , 66 Jahre alt . in Nem

Haufen ; Sophie Probst , geb . Graf , 66 Jahre alt . in Duchtlingev .

Briefkasten .
'Anfragen können nur Berücksichtigung linden , wenn die laufende Abonn -ments -Quittuug und 60 H sür Porto -AuSgaben beigefügt werden .)

W . K . w Söll : Die italienische Familie braucht noch zur
Niederlassung in Deutschland die Einreiseerlaubnis des deut-
fchcn Generalkonsulats in Italien , die mit Rücksicht aus die besonderen
Verhä 'tnisse des Falles und den Arbeitsnachweis wohl erteilt wird . Sen¬den Sie der Familie die nötigen Papiere zu . (663)

C . S <li . ZZ0. M«errett !ch läßt sich in aer -ebenem Zustand « nicht halt «
bar aufbewahren . Der Rettich muß in die Erde vergraben werden , und
zwar ^

in schräger L age , so daß das Grüne an die Erdoberfläche kommt . (6S1)

/ n Z/zot/icken u . D/ 'oge .- len

lZrosssi« ZtoU », tisrrsnstr . 86—Lkt ; lZrossriv kwsüsnstr .
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Industrie u » «1 Handel
Sinne » A^G ., Eriinwinkel . Der Aufsichtsrat der Sinner A .- E .

hat beschlossen, einer auf den 13. Dezember l . Js . einzuberufenden
außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung des Aktien¬
kapitals unr Z8 Millionen Mark durch Ausgab « von 28 Millionen
Mark Stammaktien und 10 Millionen Mark 7prozentiger Vorzugs¬

aktien mit einfachem Stimmrecht vorzuschlagen , beide mit Dividen¬
denberechtigung ab 1. Januar 1922 . Die Stammaktien sollen von
einem Konsortium zu IIS Prozent übernommen und den alten
Stamnraktionären im Verhältnis von 1 : 1 zu 120 Prozent angeboten
werden . Die Vorzugsaktien sollen von den Mitgliedern der Ver¬
waltung mit Sperrne '-i' lli ^ tuna übernommen werden .

Gebrüder Fahr A .- E . Pirmasens . Die in Mannheim in den Räu¬
men der Rheinischen Creditbank abgehaltene außerordentliche Gene¬
ralversammlung . in der 32V Stammaktien und sämtliche Vorzugs¬
aktien vertreten waren , genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals
von lg auf 24 Mill . Mark durch Ausgabe von 13 Mill . Mark Stamm¬
aktien und l Mill . Mark Sproz . kumulativer Vorzugsaktien mit hal¬
ber Dividendenberechtigung für das laufende Geschäftsjahr . Die neuen
Stammaktien sollen von einem Konsortium , bestehend aus der Rhei¬
nischen Creditbank , der Deutschen Bank . Filiale Frankfurt a . M . . und
der Pfälzischen Bank in Ludwigshafen a . Rh . zum Kurse von 1S0 Pro¬
zent übernommen werden mit der Bedingung , den Aktionären davon
g Mill . zum gleichen Kurse im Verhältnis von 1 : 1 anzubieten . Von
den übrig bleibenden Aktien hat die Rheinische Creditbank als Frei -
händerin 1 Million Mark Aktien zu verwahren zum Zwecke der evtl .
Angliederung weiterer Betriebe oder zur Befriedigung anderer Aus¬
dehnungsmöglichkeiten . Im Falle der Unmöglichkeit dieser Absicht in
absehbarer Zeit hat die Rheinische Creditbank diese 1 Million Mark
Aktien für die Gesellschaft Fahr freihändig zu verkaufen . Die rest¬
lichen 3 Mill . Mark Aktien hat das Konsortium freihändig zu ver¬
werten und zwar derart , dah ein gewisser Teil im Interesse der Firma
für Werk ? ! n<eresfenten usw zur Begebung kommt . Die bisher be¬
stehenden mit 25 Prozent einbezablten 1 Million Mark Vorzugsaktien
sollen voll einbezahlt und die neuen Vorzugsaktien die gleichen Rechte
wie die alten , also ö Prozent kumulative Verzinsung erhalten . Die
neuen Vorzugsaktien werden von dem Konsortium ^u pari über¬
nommen . Sie können vor 1030 nicht eingelöst werden . Ihre Einlösung
erkolgr zu 110 Prozent , Die Vorzugsaktien haben zehnfaches Stimm¬
recht und können nur mit Zustimmung des Aufsichtsrats der Fahr -
A . G . veräußert werden . Zur Begründung der Kavitalserböhung
führte der Aufsichtsratsvorsih >.nde Geheimrat Dr . Richard Brosien
von der Rheinischen Creditbank an daß der ganze Geschäftsbetrieb
der Gesellschaft die Beschaffung weiterer Mittel bedinge . Die Roh¬
materialien Löhne und Gehälter erfordern große Summen , die man
sich sa durch Kredit beschaffen könne , aber es sei für ein Anternebmen
doch besser , stets unabhängig zu sein . Die Gesellschaft habe sich infolge
ihrer guten Leitung und Verwaltung außerordentlich gefestigt . Der
Geschäftsgang sei befriedigend und man glaube , ein gutes Ergebnis
zu erzielen , wenn auch die Dividende mäßig bemessen werden würde ,
was für die Aktionäre die di ? Dividende nicht zur Erzielung eines
Kursgewinnes ausschließlich erworben haben , schon günstig sei . Die
Aktien sollen an der Mannheimer und der Frankfurter Börse zur Ein¬
führung gelangen .

— Buqerische Hypotheken - und Wechselbank , München . Das Unter¬
nehmen beantragt Kavitalserböhung von 120 auf 206 Millionen
Bon den 86 neuen Aktien werden 57 Millionen Mark nicht unter
250 Prozent den Aktionären im Verhältnis von 2 : 1 angeboten . Der
Rest wird nnt ^ r Gewinnbeteiligung der Bank veräußert .

BaqerUib « Niihrmirtelwerke A .-E . in Günzenhausen . Die Gesell¬
schaft beabsichtigt das Grundkapital von 2,60 auf 55,50 Millionen
zu erhöhen rnd Abänderung d .'r Firma in bayeri '

che Nährmittel- und
Müh ' enwerke A G . Euininhausen. Der Sitz der Firma ist nachGun - enbai' sen verlegt word°n .

Bayerisch « Terrain a. G . in München . Die Gesellschaft , die ihr
Kapital im Jahre 1900 bereits 3 :2 zusammenlegte , schlägt jetzt eine
Zusammenlegung von 5 auf 3 Millionen vor zwecks Tilgung der am
!!0 . Inn ! 1920 mit 1,30 Millionen -.<t au - gewiesenen Unterbilanz ,
Gleichzeitig ?oll das Kapital um 4 auf 7 Millionen erhöht werden ,
zwcck? ?Veitio,ina der H" notf « ken- und Bankschulden .

Asbern Maschinenfabrik A . -E . in Augsburg . Die Gesellschaft
hat ihr Aktienkapital von 1 aus 3 Mill . erhöht . Die neuen
Akt en werden den alten Aktionären zu 100 Prozent im Verhältnis
von 2 : 1 angeboten

Schreibmaschinenfabrik Augsburg . Die Gesellschaft erhöht ihr
Aktienkapital um 1 aus 2 Mill . ^<t . Die neuen Akt '

.en sollen den
Aktionären im Verhältn' s von 1 : 1 zu 100 Proz . angeboten werden.

Eisen - und Metallwerk « Akt . -Ees ^ Dortmund . Diese vor einiger
Zeit unter Führung des Bankhauses Schwab , Roelle u . Co . ,Essen , mit einem Aktienkapital von 1,3 Millionen gegründete Ak -
tienaesellschaft bat s. Zt . sämtliche Anteile der Eisen - u . M tallwerke
G . m . b . H . Lünen , erworben . Den Aussichtsrat der Geselligstb ilden : Herr Wilh elm Weber , Dortmund , 1 Vorsitzender , Herr Bankier
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Cd . Noelle . sin Firma Schwab . Roelle u . Co . , Essen ) . 2. Vorsitzender ,
Bankdirektor Ewald Sachs fBank für Handel und Industrie ) , Dort¬
mund , Bergwerksdirektor Wilhelm Droste . Bochum . Die am 19 . ds .
Mts . abgehaltene außerordentliche Generalversammlung hat die Er¬
höhung des Aktienkapitals um weitere 2 Millionen Mark beschlossen.
1 Million Mark dieser Aktien werden voll gezahlt , die weitere
1 Million Aktien wird vorläufig mit 25 Proz . eingezahlt : die rest¬
liche Einzahlung erfolgt je nach dem weiteren Kapitalbedarf bezw .
der Entwicklung der Gesellschaft . Die sämtlichen Aktien sind vom
Bankhaus ? Schwab . Noelle u . Co . in Essen übernommen worden . Die
Kapitalerhöhung wurde insbesondere erforderlich durch den Erwerb
eines Fabrikgrundstückes mit ausstehenden Gebäulichteiten und Bahn¬
anschluß in Größe von 27 Morgen , das zu sehr vorteilhaften Beding¬
ungen käuflich übernommen worden ist. Die Gesellschaft , die ins¬
besondere einige Spezialerzeugnisse für das Ausland herstellt , ist
reichlich mit Aufträgen zu lohnenden Preisen beschäftigt , so daß für
das laufende Geschäftsjahr mit der Verteilung einer angemessenen
Dividende gerechnet werden kann .

Dresdner Bank . E ^ne aus den 10. Dezember nach Dresden ein¬
berufene außerordentliche Generalversammlung hat über die bereits
bekannte Kapitalserhöhung um 200 Mill . zu beschließen .

V / »rtsckaitspoliti sckes .

Anhäufung der Kvhlenvorrät « in Frankreich . sDrahtmeldung
unseres eigenen Berichterstatters .) Die französischen Kohlenvorräte
wachsen derartig an , daß in den beteiilgten Kreisen große Besorgnis
darüber herrscht . Ende September hatte das Departement Nord und
Pas de Calais einen Vorrat von 727 000 Tonnen . Am 1 . November
belief sich der Vorrat bereits über 800 000 Tonnen . Da die Vorräte
weiterhin ständig ansteigen , macht sich bereits Arbeitslosigkeit be¬
merkbar . Die Anhäufung der Kohlenvorräte wird in den beteiligten
Kreisen nicht mir allein auf die Verminderung der Nachfrage für In¬
dustriekohlen und Hausbrandkohlen zurückgc' ührt , sondern besonders
auf die heftige Konkurrenz der Kohlen aus England , des Saargebie¬
tes und dem übrigen Deutschland .

Besserung der englischen Handelsbilanz . (Drahtmeldung unseres
eigncnen Bei -,ttclst >. ' ters ) Der Wert des englischen Eports ist im
Monat Oktober auf 62,3 Millionen Pfund Sterling gegen 55,3
A . illienen im L ' , ,' i at Septembe - und 50,3 Millionen im Juli gc -
ii !>s,cn. Wähl . nd die Einfuhr weiter um 87,1 Millionen Pfund
S -eri 'nz ' oi Tr '. monat aus 84,7 Millionen ^ fund - t/rlinz
sunken >t sccaß der Einsuhrüberich '^ , 5c .' fit ; >n 'N . na Äu ^ ,,

' t
noch auf 37,3 Millionen Psund Sterling und im September auf
3 ? ,

' >ui , l en Pfund Sterling bel !>f , nunmehr auf 22,4 Millionen
P ui ' i S » rln '.g gefallen ist.

Außenhandel Italiens . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Der Außenhandel Italiens zeigt für das erste Haljahr
von 1921 eine Ausfuhr von 5956 Millionen und eine Einfuhr von
14 002 Millionen gegen 5282 Millionen und 13 457 Millionen in der
Vergleichszeit des Vorjahres , fodaß sich die Ausfuhr um 15 Proz ..
die Einfuhr um 4 Proz . erhöht hat und der Passiv -Saldo mit zirka
80 Milliarden ziemlich unverändert geblieben ist.

Der russische Rubel steigt . An der Kopenhagener Börse hat sich
in den letzten Wochen und Tagen eine Bewegung geltend gemacht ,
welch: als eine Art von Ruhepause angesprochen werden kann . Wäh¬
rend man kürzlich noch für 100 Rubel 10 Oere bezahlt «, müssen jetzt
bereits 70 Oere dafür angelegt werden . In Finanzkreisen spricht man
davon , daß das Steigen des Zar - und Dumarubels insbesondere da¬
raus zurückzuführen ist , daß von französischer und schweizerischer Seite
Rubelankäuse in großem Umfange vorgenommen worden sind .

Die deutschen Guthaben in der Schweiz .
Es hat in der letzten Zeit auch in der Schweiz nicht an

Stimmen gefehlt , die die Entwickelung der deutschen Finanzverhält -
nisse auf allerlei beabsichtigte Manöver deutscher Wirtschaftskreise
zurückführen wollten . Insbesondere wurde der deutschen Handelswelt
vorgeworfen , daß sie zu Spekulation ^zwecken Schweizer Franken an¬
kaufe , wodurch der Kurs der Schweizer Währung zum Schaden der
schweizerischen Volkswirtschaft weiter in die Höhe getrieben werde .
Es wurden sogar ganz bestimmte , sehr hohe und zumteil phantastische
Beträge genannt , die für deutsche Rechnung bei den Schweizer Banken
ruhen sollten . Diese Darstellung soll in der Schweizer Oeffcntlichkeit
viel böses Blut gemacht haben , und es ist deshalb zu begrüßen , daß
nun einmal von zuständiger Stelle dieser Legende ein Ende bereitet
wird . Das Mmeralsekretariat des eidgenössischen Volkswirtschafts -
departements gibt nämlich in der Presse folgendes bekannt :

„Auch in der Schweiz wird häufig darauf hingewiesen , daß
Deutschland im Austande große Guthaben unterhalte . Dem gegen¬
über ist festzustellen , daß anläßlich der vom eidgenössischen Volksdepar -
tement einberufenen Konferenz der Schweizer Banken festgestellt
wurde , daß diese Behauptung , insoweit die Schweiz in Betracht
kommt , durchaus unberechtigt sei . Aufgrund von Erhebungen wurde
mitgeteilt , daß die den deutschen Schuldnern eingeräumten Kredite

? eure Lier sporsn As lZurck

Oer dsksnu « un<Z beliebte Lt»«en - !

Sl » VS ? KSU ?

n . s -»o7, ? Kgri -kslöi -kliMr . b »
! ?e>renüdei - ciem 8ek !olZ- <̂ S — !
l orm« i vieler lu Sr livr

»15577

Ihr Paßbild
wenigen Minuten

ir im vv« i
Vtiotonr .»« teli « r >

M . Ms KeiMe ? eske . W Damen
lUoasrns Normen — liolno mloöor -
wortlev ^ Lvdr dilll o
k>rvl »v — koloo tsusr » U»dsllmlsto .

ii^ Aus Slossresten
werden alle Arten warme Ö« « S » n » d
« » uh « migeserttgi tu tauberer ÄuSlübrung mit
gulen Lederiolilen . » « L.1NS5 NN. I .

Neue Damen-Schuhe
febr vrel » wert . Paar ^ , 2« . - „ nd ^ I4S .- <

.'taiir >nn » rstral,e, -> >« . Loden . NSM78

welche ibre Garderobe
leibst anfertigen wollen ,
ist bierzu bei geprüfter
Meisterin Äeiegenbeit
geboten . Zu erfragen
unter Nr . B8M7 >» in der
- ^ adNchen 1,' reue "

k-stts
aller Art . sowie

alt Eisen , Metalle

Papier
kauft zu höchsten Tages¬
preisen . V »!t7uz

Nolls » ,
17 ScheNelstrabe 17.

Teltk «« 4i>tk>

etskiiv -
^ ^ Illltliut . . kl -gu ».",

>1» >vr ir
» i> o k v I m , <1 K, «j.'I'v ! ü .IV5> — Vsrirsuliokv

Auskünsie jellsr ,> ri unci
Krdedil0 «so iv allen
vi >- u , i^ r »nina !pro2 . —
LbjiiliriLö t-einlie
liskereossn V ertretsn I,
In - u . üusiancls

Tllcht . Z» ril «» s« nimmt
noch einige Tomen >«
Sbonnemsn « z Krisier
an . Gegend Südsiadi .Sauvibahnh .. Südwenli .Angeb . unt . Nr . ','l '̂ 7^-l
an die . Nad . Presie " .

Platin . Att - Gold

und Si berwaren
ta « »t fortwährend , «
h«i «vlt «n Preisen i?z«>

Vanr '
e/s

/ to/i/e/ktkons -

/ /aus

/ 7r >ep/ ?e « «

Küscä -

staluie/ick dllt .g .

Augen am !
Kaute aetraa , Kleider .

Tchulic, Stiefel . d)!ilit, -
Unisormen . Weisse g.
V 'andiclieine ?c, . lvtobel
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gelegentlich sogar überzogen werden und daß von Einzahlungen auf
Depots deutscher Banken , Gesellschaften , Industrieller oder Privat «
nichts bekannt sei.

"
Diese Feststellung aus den Kreisen der Schweizer Ban ^enwe^

wird für die Beurteilung der Lage nicht ohne Bedeutung sein.
widerlegt auch die Behauptung , daß der Schweizer Franken du:«
die Placierung deutscher Guthaben in der Schweiz in die Höhe
trieben wird .

Die Behandlung der kleinen Börsenaufträge .
Zu dem Beschluß verschiedener Bank - und Bankiervereinigungcn .

Aufträge zum An - und Verkauf von Dividendcnpapieren unter 5000 -^
Nennwert nur noch bestens , Limite für Aufträge unter dieser Su "«n^
nicht mehr anzunehmen , haben Mitglieder des Reichswirtschastsrat »
die Anfrage an die Reichsregierung gerichtet , welche Stritte sie g«S^
diese Beschlüsse zu unternehmen gedenkt . Zur Begründung w >r°
ausgführi : „Es ist zu befürchten , daß hieraus noch größere Schwierig '
leiten und Ausschreitungen bei der Kucsfesssetzung , als sie schon bc«
stehen , sich ergeben werden , besonders für Papiere , die an mehrere
Börsenplätzen notiert werden . Weiter ist zu erwarten , daß die Speku¬
lation sich von den eingeführten Aktien abwenden und noch mehr dcM
Markt der unnotierten Werte zuwenden wird ."

Newyorl , den 23 . November 1S21 . Kurz der Re '
ch^

mark bei Börsensch ' uß K.ZS (0 .85^ ) , höchster Kurs 0,37 (0,37) . nie»
drMer Kurs VM (Y.ZZ ) . Nachbörse l> !ZK—»,3K 'X (03l >—0,3« '/^ -

Dies entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 277,77 ^
(277,77 -/<) .

Frankfurter Abenddevisen vom 23. November . Belgien 1 ^ '
Holland 081255, London 1107, Paris ISSS , Schweiz S2S0. Italien
1145, Newyork 277 . Tendenz : still , geschäftslos .
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Di« Spinn«.
^ ^ No« « »«» S » « » ElvePa »

Lkv^ tlgZe Aeöersetzukg aus dem Norwegischen von Julia Koppel .
(IS. Fortsetzung.)

»Ja . w dem Luis Ihres Bruder ». In diese» Automobil ist
Na entführt worden."

Der Konsul sprang auf und starrte AsbjSrn Krag verblüfft an.
„Aber wenn Sie das alles wissen "

, rief er, „warum verhaften
6ie denn nicht den jetzigen Besitzer des Autos ?"

Der Detektiv zuckte die Achseln .
„Weil ich keine Beweise habe"

, wandte er ein . „Wenn ich den
Besitzer des Autos , den spanischen Senator , verhaften liehe, würde

zur Folge haben , dah ich ihn nach einer halben Stunde wieder
^>ufen lassen mühte . Solange wir ohne Beweise find , bleibt nur
cines : Adas Aufenthaltsort durch eigene Hilfe ausfindig zu machen
?nd sie zu befreien. Ich glaube bestimmt , dah das junge Mädchen
u> diesem Automobil aus der Strahe herausgebracht worden ist.

weih, dah das Automobil heute nacht ziemlich weit außerhalb
Kristianias gewesen ist , und ich nehme an , dah es nicht schwer sein
vird . herauszufinden , wo."

Die Mutter hatte bei AsbjSrn Krags sicherem Auftreten wieder
?iut gefaßt und fragte : „Wie lange wird es wohl noch dauern , bis
H meine Tochter wiedersehe?"

„Ich hoffe , dah Ihre Tochter morgen nacht vor ein Uhr wieder
^ Ihnen sein wird "

, antwortete Krag . „Wenn uns alles mißlingen
wllte "

, fuhr er fort , „wenn alle Nachforschungenergebnislos bleiben ,« bc ich noch ein letztes Mittel , das seine Wirkung nicht verfehlen
wird,"
.. „Ein letztes Mittel ?"
. Der Defektiv nickte.
. „Ich babe den Eindruck"

, bemerkte der Konsul, „dah Sie Ihren" lan schon fix und fertig im Kopf haben ."

^ „Darauf können Sie sich verlassen."

^ Krag griff nach seinem Hut.
„Ich gebe jetzt in die Konditorei "

, sagte er , zum Konsul gewandt ,
»Und finde Sie wohl noch hier , wenn ich zurückkomme ."

Der Konsul wartete bei der unglücklichen Mutter . Er benutzte
bi« Zeit , während Bsbjörn Krag fort war , um von Valentine Keiw
vel zu erzählen , wie lie seinen Bruder rücksichtslos ausgebeutet hatte ,
dnd schließlich berichtete er von seinem eigenen Kampf mit ihr . Er
Wählte von dem Auftritt im Klub und von Asbjörn Krags genia-

Eingreifen . Einar Falkenberg baute jetzt fest auf den Detektiv,
dnd als Frau König seinen Bericht gehört hatte , bekam auch sie
Rotzes Zutrauen zu diesem merkwürdigen Mann .

Asbjörn Krag blieb fast eine Stunde fort , viel länger , als Fal
kenberg erwartet hatte .

„Sind Sie so lange i« der Konditorei gewesen?" fragte
Falkenberg .

„Nein "
, antwortete Krag , „ich bin auch bei einem Chemiker ge¬

wesen .
"

„Was wollten Sie dort ?"

„Sie vergessen die Erde an dem Automobilreisen . Jetzt habe ich
sie von unsrer ersten Autorität untersuchen lassen.

"

„Ah, ich fange an , zu verstehen"
, schob Falkenberg ein. „Jetzt

wissen Sie wahrscheinlich, wo das Auto heute nacht gewesen ist ?"

„Ja , jedenfalls weiß ich, welchen Weg es gefahren ist. Der eigen¬
tümliche rötliche Sand auf dem Automobilreifen erzählt uns , daß das
Auto heute nacht ganz draußen in der Nähe von Ski gewesen ist. Das
ist der einzige Ort im Umkreis von zehn Meilen , wo diese Art Sand
zu finden ist. Unter anderm hat dieser Sand die Eigenschaft, sagte
der Chemiker, dah er bei Regenwetter klebrig und breiig wird , und
damit haben wir also die Erklärung , warum so große Mengen davon
auf den Reifen fitzen geblieben sind . Es hat nämlich heute nacht
zwischen ein und zwei Uhr geregnet . Das stimmt auch mit der ange¬
gebenen Zeit ."

„Was haben Sie in der Konditorei erfahren ?" fragte der Konsul.
„Nichts von Bedeutung - Das junge Mädchen schilderte „Herrn

Fallenberg " als einen blondbärtigen Mann mittleren Alters . Aber
oarum kann es doch der dunkelhaarige Senator gewesen sein . Er
hatte seinen breitrandigen Hut tief ins Gesicht gezogen . Sobald
das junge Mädchen gestern abend in die Konditorei zurückgekehrt
war und den Bescheid gebracht hatte , dah Ada bald kommen würde,
war der Herr auf die Straße hinausgegangen . „Ich will sie lieber
hie-r draußen erwarten "

, hatte er gesagt. Ungefähr fünf Minuten
später sah das Mädchen, daß Mxi in den wartenden geschlossenen
Wagen stieg und davonfuhr . Die Entführung ist, wie Sie sehen ,
ganz planmäßig vor sich gegangen. Ada ist wahrscheinlich im Wagen
betäubt und an der Stadtgrenze in das Automobil getragen und
weitergebracht worden .

"

„Aber der Wagen !" rief Falkenberg . „Es muß doch möglich
sein, den Kutscher ausfindig zu inachen . Haben Sie sich nicht bei den
verschiedenen Fuhrherren erkundigt ?"

Asbjörn Krag zog ruhig eine Zeitung aus der Tasche und ent¬
faltete sie .

„Im ersten Augenblick habe auch ich daran gedacht "
, sagte er .

„Wir müssen aber in diesem Fall mit ungwöhnlich geriebenen
Spielern rechnen . Ich glaube , wenn ich Ihnen diese Zeitungsnotiz
vorgelesen habe, werden wir die Lösung wissen ."

Der Detektiv las :

„Merkwürdige : Diebstahl .
Ein bekannter Fuhrherr unserer Stadt ist heute nacht auf

merkwürdige Weise bestohlen worden . Gestern abend um 10 Uhr
bekam der Angestellte des Nachtdienstes telephonischen Bescheid ,
einen geschlossenen Wagen mit Eummirädern nach der Thorwald -
Meyer -Strahe 133 zu schicken . Um 11 Uhr war der Wagen vor
dem bezeichneten Hause. Nachdem der Kutscher einige Minuten
gewartet lmtte , wurde ein Fenster im vierten Stockwerk geöffnet,
und eine Stimme rief zu ihm hinunter : „Strängen Sie das Pferd
ab und kommen Sie einen Augenblick herauf .

" Es war so dunkel,
dah der Kutscher nicht sehen konnte, wie der Rufer aussah . Aber
er hatte den Mndruck, als ob es ein bärtiger Mann sei. Der
Kutscher dachte , daß er einen Koffer heruntertragen sollte, und
stieg in die vierte Etage , wo er läutete . Nachdem er fünf-, sechs¬
mal geklingelt hatte , kam schließlich ein zorniger Mann heraus
und fragte , was er eigentlich wolle. Im ganzen Stockwerk gab
es keine lebende Seele , die einen Wagen bestellt hätte . Der
Kutscher lief gleich wieder hinunter und entdeckte zu seinem
Schreck, daß Wagen und Pferd spurlos verschwunden waren . Bei
näherer Untersuchung des Hauses zeigte es sich , dah der schlaue
Dieb in einem Fenster des Treppenhauses gestanden und herunter »
gerufen hatte . Als der Kutscher ins Haus ging , war der Dieb
herausgekommen. Der Kutscher erinnerte sich deutlich, dah er ihm
im Torweg begegnet ist. Während der Kutscher in der viertem
Etage anklingelte , war der Dieb mit Pferd und Wagen durch¬
gebrannt .

Wenn dies schon an und für sich sehr merkwürdig ist, fuhr die
Zeitung fort , kommt jetzt etwas , was die Geschichte noch mystischer
macht. Nachts um 2 Uhr , nachdem der Diebstahl der Polizei
gemeldet war , traf ein wachthabender Schutzmann bei der
Bischofsbrücks einen geschlossenen Wagen mit einem Pferde davor .
Das Pferd ging ruhig ohne Kutscher seines Wegs . Der Schutz¬
mann stoppte es , und da er auch im Wagen keine Insassen fand,
brachte er Pferd und Wagen zur Polizei . Die Polizei lieh den !
Fuhrherrn gleich bolen , und dieser erkannte den Wagen als einen
der seinen. Das Pferd befand sich in bestem Zustand , und auch
dem Wagen war nicht der geringste Schaden zugefügt. Drinnen
auf dem Sitz lag ein Kuvert mit 25 Mark — die Bezahlung für
die Benutzung des Wagens . Das Ganze erscheint der Polizei
vollständig rätselhaft , man neigt aber der Ansicht zu, dah es sich
um einen Spaß handelt , den sich übermütige junge Leute gemacht
haben .

"

Asbjöm Krag faltete die Zeitung zusammen.
(Fortsetzung folgt .)

Ltstt Karten .
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? ür 6ie zedSaeo Mumev -
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Lkenbakn - Oberinspektor .

OanI ( 8aAUliA .

Ls i»t uns e'm Il »risnsb » >Z0rtnis,
»Ilen Zeven v »nlc ru saxsn , <Zie Anteil
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Reisender
^ velnche d. Viebbes . bei
Vebalt u , Prov . sei . « ?»<,

Landwirtschaftliche
Industrie -Verwermng

Seimig . Weltssr . Nr - 12 .

KldkgkMlldte arbeitS.
fr-»» ««. Herreu

heiserer Stände ist Ge¬
legenheit geboten sich in
ssrUN «« Form o « t«S u
dauernde » Elukomiwv
/«. schaffen Angeb . u . ISSNS
an die . Bad . Presse " erb .

Tvckitta«Sattler
I. lohnende NebeNbeschSs-
Ägirng Einrichtung eines
Koffers . geg . ante Bezab .
luna gesucht. QuaMStS -
avbciter Bc -din>anna An¬
gebote mit , Nr . B591ZS
cm d-ie BaidNcke Vrelse .

Tüchtiger , nüchterner

Auser

wegen Wobnungtmangel
möglichst unverheiratet ,
zum oforttgen Eintritt
gesucht .
Sevvert » Ci «.» Sl .-N .

« Ubl «Baden ) .
Jüngerer , zuverlSsssg .

RnsckZ
für Landwirtschaft sofort
» isuildt . SiXIZa
Joses Ernst . Kaufmann ,

TaSdait , bei Achern ,

Töchtiße K «md - und

Mtschiukn - Niiherm
auf keine Oerre « « iische
I» f» rt gesucht .
Nr « u » » tzmann . Ett -

lingerstr . 2 , varacke «.

itine tücht . selbittind .
Haushälterin

s» sort gel . f . kl. Etagen -
wobng .. devorzußt fran -
jösilch » d . cnglllr » sv ' cch .,
für kl . Familie in Baden -
weiter . Reise wird ver .
gütet . Gute bezahl . An »
geb . unter iL. Ij . lg » an
« la - Ha » srn » cin LL S!oa -
ier . Badenwetler . AM8K

Miibliien für S Stun¬
den nachm .
« « » el, <Sartsnstr . 44,11.

^ «uer . vielbegebrter

Mo - Mike !
»>,̂ ibt an Reife -Damen
^. . . Herren hei gutem

Uicnst .
l>»

" ? geb . uut . Nr . 18284
< Äe ^,Bad . Vresic ".

MeiWDchen
verfelt in Hau » u . Küche,
>iu bald in frauenlosen
Haushalt 13 Per «.» in
Dtadt Mitteibadens nes.
Angeb . unter Nr . 5N2Sa
an die „ >iiad . Presse ".

Aünaeres Miidllicn
f. naMirittaas ni einem
.Mnide. wo »iioiclcl» auch
das Nüven erlerm tver-
5cn kann , gesucht, Niwe
Südweftftiüdt . Angeb , u ,Nr . B5Ü004 an die Ba¬
dische Presse ,

Niciusetod

LSnsetod
wirkend , zu haben .

k«. G - »l -
Herren -

> Ä ! . N r s . 181 »S

« chas »r . Softenitr . lv ?.

,? ,cdeutende süddeutsche Kortonnagen - und
für l«nai « I>rt « einiefiilirte T »nr

arbeitSfreudigen . mit der Juwelier - u . Uhrmacher -
kun » ich« ft bestens vertrauten

Reisenden
Alt w Referenzen . Geboten wird Sixum ,Provision und Bertrauungsspeien .
. . . Schriftliche « » geböte mit genanir Angabe der

^ atigkeil , Pdvtogravlne und Aeunnis -
abschriften unter Nr . 4 »10a an die .. « ad . Presse ".

MW ReiZevertreter
sür Indilstr !» und Privat - Kundschaft bei bober
Provision gesucht .

Offerten u . Nr . «1SS120 an » ie Badische Presse .

gWlül !
besucken

8ie
das 18S01

MZIIZl
.

S > IWlIII

eine 1reppe

Kock ,

v

Wir suchen als Filialleiter oder Generalvertreter sprämiierte u .
vatentamtlich geschützte , landwirtschaftliche Bedarfsartikel aller Art ) ,
revräfentative , orgoniiatorilch befähigte von gutem Ruf .
Leichte » inarl »e !tung . Erforderliches Betriebskapital ie nach <Sröke
des Bezirks Mk . 20- 30000 .- . Unkosten,ufchüsse bis zu Mk . 2Ml, .—
monatlich . Sckriitl . Bewerb . an die Landw . « eieascdait Oskae
« i «i» e l Sc v « .. G . m . b. H .. B «rlin GW . II . Defsanerstr . 12. A-«s»

Zwei Architekten od.
Vauwerkmeister gej.
flotter Zeichner , gewandte Konstrukteure mit
Vrari » in Baufübrung , bei Bewährung Daner -
ftelln ô . — Anaebvtc mit Bildungsgang und
«Vehaltsanivrlichen erbeten uuter Nr . KI)3Sa an
die . Badische Presse ".

Tischlermeister.
Wir suchen einen mit der Näbmaschinenmöbel -

Herstekuua durchaus vertrauten stachmann , der
imstande ist, die maschinelle Bearbeitung zn leiten
und das Lohn - und Akkoröwcsen wirtschaftich und
übersichtlich zu « estalten . , ^Es kommen nur Herren in Betracht , die
ISnnere Zeit in der Nähmaichinen - Möbelbranche
tätig waren .

Angebote mit Angabe über bisherige Tätig¬
keit und Zeit » eS Eintritts umgebend erwünscht .
Wenn möglich . Lichtbild beifügen . SvSü

Ms MMMWlieli -MiieA .-N .
Bielefeld .

Wir suchen einige junge , intelligente

Hilfsarbeiter
für unsere Gipsgießerei . -— Meldung vor¬
mittags zwischen 9 und 11 Uhr bei der
Grohh . Majolika -ManusaSMr Karlsruhe

Schloßbci 'rk 17 . 1848S
Jüngere , durchaus tüchtige

Verkäuferin
in ein seines « iirstenwaren - » nd T « iletten »
artitsl - Neselziist oer sofort oder später gesucht ,
inögl . branchekuiidig . Selbstgelchriebene Off . mir
Zeugnisadschr . unt . Nr . 184S4 an die . Ba ». Presse

Kinderfräulein
mit gut . Nähkenntnissen
« es « » t. Zu erfragen
Moltkestr «tze5' , vart .. von
»—11 u . 1—4Uhr . BS88S8

ffleih Ha « Smiib «hen
sofort oder Später aelucht .
BSS121 W « ldstr . 71 . III

Tüchtig . Kanfmsun
27 Jahre , sucht Ver -
trai -envvost «« als Er -
vedicnt .V<! ?, »ristBnct ,
daltee od . SNiaUeiter
per sofort . Drogen u .
LebenSmittelbranche be¬
vor,ugt . Off . unt . Nr .
BÜM48 a .d.„ Bad, « resse ."

Handlungsgehilfe incht
schriftl . Nrbenbeich » -

evtl . auch aus
Schreibmaschine . Ange¬
bote unter Nr . BSSV86
an die » Bad , Presse ".

a„ ii einem Büro sucht ein
Maul », welcher veriv «
sraiuös , übersetzen , wre -
» en u. schreiben lanii . i.
Karlsrnbe , Tätig in Ma -
sMneirfabrik Angevodc u,
B -M2 « an die Baid. Pr .

Ml ! i>erilii !l ! ei !i
durchau » in Kinderpflege
erfahren . sucht Stellnn «
auf 1. Dezember . Angeb .
an Sdaniel Maier
Müblburg . Sedanstr . IS .

Telefon 2S16.
l> ^ : ° ii ! «üri

5 SSavre als L>aslSlchme>-
derin tMg . sicher im
Schnitt , gewandtes Aus¬
treten, mit gutem Ge -
sckauack fucbt Stelle als
i?uiit>neit»erin od Direk.
triee in KonffektionSat«-
lier , Angebot « unt . Nr .
B5.SW8 an die Bcnd , Br .

tScbild, . tntell . « räulein
sucht sanvere

gleich welcher Art . An¬
gebote unter Böö084 an
die » Bad Presse ".

Eiiuis. . tücht, Krl, . Emde
?>l>. lange Javre tSt-ia im
WirtlsclUifdsvelnisb sucht

Stelle
in iwnlichsm Betrieb , am
liMten in irauenlosem
LxvuSdalt Angebote unt .
Nr . BSS112 an die Ba¬
sische Press«,

Südd .. Sk Jahre . Christ , bisher Bank .
Export Engros . In - u . Ausland , z. Zt .
Prokurist in Fabrik in bes . Gebiet . Gegebf .
Beteil . od . Ueberuahme rent Unternehmen .
Angeb unt . Nr . BKSS9S an die Bad . Presse .

KefemeLster sucht Stelle
in und Pre ^Ke?e - S « beit in NSb «
Karlsruhe , selbiger war in Wiener Fabrik tätig
und verfügt über prima Referenzen . BS8828

Gefällige Anträge erbeten an

KarlWeudl, Mmister. WienXXI . ,
Vauergasse S . Gtadla « .

? u ve rmietöu

Anmeldungen
und

Vermittlung
von möblierten u . leeren
Zimmern, sowie
Mtwohnungen

n»erd , nur Sailcrstr . 3tu
entacaengenommen .
Siid » . !>ti «« enschasts -

WohNNgstausch
Land «» - Karlsruhe .

Ich tausche meine sehr
schöne 4 Zi « .- W » h« nn » >
2 . Stock in Villa , mit
Küche , eingericht . Bade¬
zimmer . 2 Balkon » .Keller
» iansarde .Sveicher .grok .
Borplaö . abgeschlossen ,
Bahndofsuähe L« « » a «
gegen annähernd gleich
artige 4 Ziln .-Wodnung
in Karlsruhs oder Um¬
gebung . Angebote unter
Nr . BS8W4 an die . Bad .Prelie " erbeten .

Wsknungsn
im T «usch allerorts ,
leer u . mvbl ., « it « . ohne
für Ehepaare , Wohnungen ,

schwierigster
KdchenbenW

L« de » . W >

Art . Zimmer
« na . auch

kitiitten ^
Lagerpliide . ^ üro » ui « . vermittelt schnellftcns .

^ KSr kostenlo » . -O « « n?

HyPottzekkii - A. LiezeuMlMo K. W . LmP ,
» «rtenftr . S« « . « aiierstr . 4Z. Telefon 1765.

Wohunngstausch .
Tausche meine fchöne

S Zimmerwobnung in
Stuttgart geg . 2— 4 Zim¬
mer in Karlsruhe . An¬
gebote unter Nr . BV879S
an die Bad . Presse erbet .
Möbl . Zimmer vermitt .
1f Vermieter kostenlos »
R « ro Mau . Schi llerft .vn .

Wut möbl . Zimmer
initPensionzuvermicten .

5«ZZ Matbrisir . M . ill .

elektr, Licht, m , mit . Ven¬
sion sof , n vermiet . . aucb
MansavdenÄmmer an so¬
lides MMvchen. Waldstr
Nr . 71 . III . BSA23
Leeres Zimmer
beim alten Bahnhof an
Herrn oder als Büro
, u vermieten .

Angeb . u . Nr . BS0122
an die . Naüsche Presse ".

In B « de » -Baden -Lich-
teotal ab 1. Dez . drei be¬
haglich möblierte

Zimmer ,
Kochgelegenh ., auch Mäd¬
chenzimmer . auf 4 Ma¬
nnte , u vermiet . Schöne ,
sonnige Lage I Angebote
unter Nr 48SZa au Sic
„ »«ad ' sch- Presse ".

Wohnung
o . 1—s Zimmer » u . Küche
f . Arbeiter -Ebeva ' r sei .
Redte » dacherftr . 12, » , St .

Sür
gut «iöjungen Mann

blierteS

Zimmer
» « misten aesucht . Näb
Karlstor . 184S»
Ludwig Schäker , Schub
waren en gros , Matb «
sti obe 2l! .

auf 1 . Dezember g - witit .
Aiigeb . u . Sir . BbSIM

' N die . Vad . Presse ".

WsM miibl . Zimmer
Nähe Marktplatz »u mie¬
ten ae ûch «. Wäsche kann
gestellt werden . Näheres
Zirkel 2S. Laden . 1848 »

b̂ ^ ^ bWs Zimmer
Mit Gas od . elektr .Licht f .
sof . « es . Ana . u . Bk>»0b4
a » die » Bad . Presse ".
Juua . geb . Kauimonu
iDauermiet .1 sucht ichön.

Vödl . Zimmer
mögt . Nähe Marktplatz
Evtl . durch Äuvtau 'ch m .
Limmer in Heidelberg .
Angeb . unter Sir , 4S!Iva
an d ie . Bad . Presse ' .

« aukbeamter lucht
für Anfang Dezember

mW. Himer
mit Frühstück evtl . volle
Pension . Angebote unt .
il . K . 3V3S an An >i »ue .-
Erv . H . Carenfeld Neuh .

SoM >er Serr fBeaimter )
sucht in Ver Nähe der
Ilhorn. Kiaidettein-Anstalt ,
scbönesj. .möbliertes

woinöal . mit voll . Ben¬
sion . vei anter bammle .
Angebote m. Vreis unt .
Nr . BüSOSS an die Ba -
» ische Presse .

Mt - MO .
Z»v« i iuuKe. lottde Be -

am« <T>a>iterm>i« er ) in-
chtn am
liebst , m Pensson , Rüb «
Mithlbilraer Tor b»vor -
»idgt . Angebote m . Vreis
unt . Nr . ÄüN .10 an w,e
BlgZMche Vresse.

Servierfräuilein sucht t !
sofort mSblierteS ,Zimmer.
Anaebote u , Nr . BSSNSt
g>n die B <M,sche Vresse .

Rinimer -MesuS».
Aelt , Arbeiter in ftch.

AtxlllUMig sucht eins mövl .
auch Sian ».

sarde auf 1 De,br . in
Mühwura . Näb od . Za».
fchvM. -. Kaiifer-Alle « 141.
im Laiben. B3S0W

, u mieten aslucht vr «
höherem Beamten , wo¬
möglich NäbeKailerplatz .

Angebote unter BSSlia
an die „ Bad . Presse ".

arosi

m. KrxSgeleczenHeit. aloi<v
welche La» e sofort od , 1.
De, , gesucht. Angeb . « .
Nr . BKS128 an die Ba -
discbe Vresse.

Mansirde
einfachst möbl . , heizbar ,
gesucht . Ana , uut . BKRISÄ
an die » Badilche Presse ".

J « „ » . Ebevaa « sucht
für sofort möblierte od .
unmöblierte

2 Zimmer
mit Küche im Zentrum

Angebote unt . BK8S7Z
an die „ Bad . Presse ".
I leerstehendes

Zimmer
für Bürozwecke auf etwa

Jabr

zu mieten gesncht.
Angebote unter Nr .

184VK an die » Badische
Presse " erb .

Nun »
>lark

ferner

Böcklinze
gerSuchert «

Tprotteil
WmA
heriiige



coloneiim !
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(LA) LZlnxer ). ^I ^virksniZs:

Ibo >>ks vWö'
sw,

lXsivmsrsSllssr
vom lZaä. l^sncZszliiesler ).

L»rt«» Tu M . L.öO , k .bv u. 3.bl) «iozckl.
Steuer u . k!inI -lLkarls . i«»-

V«rkaukssw »en sieko ^ n ?s !xsn.

Lelir vorteildskt äeclceli Sie llrren
öeäark In L39I44

^ ckukwaren
m äem

ktsgon - Essiksk »
Lcke !<liegs- unä Lunsenstr . 9.
vrnfte ^ uswakl in ! incier - Artikeln.

Veek -lu s^slt vi« I ŝSensegolläNs
8 Okr vorm . bis k l^tir oaekm.

elnt^soktsssl
Mcd '

8 Ülkkr - Vkreln . Ksrlzr^ k .

eur kreier cles 4IMr >xen kcstetienki.
Unter Ultvirirunx von:

?rt»I«in Lrik» tto ?»Iett»r . Herrn üilksr-
v>rwogen L >ri »t Kligu, su » I ûciiv xsli »keo,

»m Flügel Herr tl rmsnn Knierer .
Xsrten ? u Uil , b.— , 4 .— uncl 3.— in 6er !
XIuAicÄÜent >» n <IIunz Iturt jv«
^VsicZslr. kir. 33 un6 »n 6er ^ benäkssse .

^

NorgEn
frsitsg, sdsnli» >/,g Ukr WZ

ll VonIk -aS ( mit l.iclitdilclem )

k kr . Mur lZi
'
LRZ

Karten Uic . 7.—. b .80 . 4.S<1 und 3,40
« In «okl.8tsuk>r in äsr Xlustkalloodanälune

Müller .

NiüiilWM
ober eins ?sr0cics »u» ecktem Ilsar .ös delietiix xelckmmt unä krizier
wercZen ksnn . ^ nkerlixunx »ucli

au» imtxsbraoktelii Usar.

piippsü -IiepUMsii
brinxev Li» am desten » « kort.

Zt»rt -, »» !>«
Nerrenütra 'M Kr 19 be > 6<-r IHir,

Vv ! Hma .rdsitriv ?sv künv . s.ltv2utate» vor^puck.vvräea, k»elimäua !sedv Ksäivvuog 2llxssiekort .
r». /^ liFSZsi ' ,7373^«lspdoa Q«?1» eii?er ^II»o 25

t1a>!cvs ê !Io Oeorx- ?-rieä «iodsdraöv.

Schlafzimmer - Vilder
vrei » wert , « Uder für alle Räume . Spiegel. «TN«
» Mlitler» it «n »bandlun « . SlaiierslraA» SR.

Ksffee Ocleon .

lleiilö Vollverzlsg sdövl! 8 ^ M »
( irosses

ÄIIlIMMttl
<Z«r 18487

lianstlerkapelie ttun ^ac^ek.

Xouadliie voa
kzxllslleii » ml 8szrFSl >ierii .

vevildruo»! voll 1SS92

Ik « ? « piikS , o . <F. m . d . tt . llvueiasstr . 2g .

öglibuiMöbs !
u?»o c«82 ! k«^e»

» oni .a ?2ikik! e »
KUVtt ^ k« » to.

w »oliäsr
^uikvdrun«, llaa ver-

llnclsrtsii ^sIlv »rdSIiol» » s i>I
w Ls^u ? aul ?re I, u . k'orm -^

«ebur.e » osepaLt .

Vsriisul »egsn dar »nck
«i1« Ivk !»rto Tat!>u»s » d« !f«iiouni

ol 4er eewvtovüt« jL?ou ll^uvrAtsoseUsedTtt
LaMvker UsmkMä °

lt» ,»!- krl ?6nl»! »t»'«>v» »2
Lelld» », t'«n>»xr>!oU«r b1S7.
?ixl. xvüllosd : vorm. L Hdr dlo v»vkm. g Hbr.

^ e o . ds»eiti«ell wir ciuren
u »«I i»tuiili «»«en . I1et,«r-

Mwdn»« vsn QtvulrZati »««»» . >vulstsl !un « vnokvvt»z»ne» >̂ rt.rkvlnl »«!»« 'I ui'nieriiü-ave IS . ^LVZ4Xienieslrsve

immer neue kunäensckal -en
aus Slaäl uvcl I>av6 strömen In»

uocl kaukso dort:
^ ^V «»vk»

mit «« » »>Ier iji«zZ»?uertUot>en.
b ^nster » ««rs>ten,k «lt - uoa WeU,i»»vNl»tler^et».
llsds -

<̂ »drUcn>ecIerl » LS > I8Z71 .
>ki » !»«!'« «!-. !i « » « »r»» n„k« ?vlol. 83! I
ned . ct. klokanlen. <̂ieöltvei von 8— 7 t^kr. j

^Okveprei,er ?,Sl»ungoevendecsuem»
leüssklunß

!^üo?r» »Uu » x? ree^ t t»« i ?̂ is»iixesall r»
Vla»lk !a,lra oeat «.ö«me5»».vt» vi ote. graN;
>V»lter tt . Qart», ?o» . t»vd 147 , Se»Ua Ä. 42.

8 k r *o SL - ^ c : SA u ^
gefüttert , der beste Schutz aegen kalte Kühe, alle
Gröben ,u baken ?>a « « ei?t«rkSr. K8 . vt ^ ?WII7

llmvitinsnös KeuksitI
Automat.

Venii !»t on« - LmsÄZ
.,8emsp !>or "

, l) . Ii . ?,
Verlötet Verstoplunü
e <Zer Icur/sn pkeiks .

^ us^ec seliiar, in an -
der« ? keksn e>nse>̂ -
t>sr. vnvervo^tiirk .
Ke>ne Vsatte - Vralit -
Kuxe! ! Xein Ziebkordl
^ Slilck .̂ lark 4 .—
Händler ksbatt . — k>-
n >«s Le? !rks lür A.I-
lemverlried nock krei.
fnel>rivk» !i»Isn a. k.

?ostlack 4 . «^a

Soedtli einsttrch
'
kll!

l Waggon weihe
Î eLASiA .
» QU ' sSS

AukLager stehen ichwar »?
-v« r»e. Oei«« tn alle»
ISrvse » und Preislagen.

Zur Vclichttauna ohne
Kauitivaug ladet ein
Ernst Marx

Luilenttr. S8.
?»« rn» «i 3»^«.

Kapitalanlage
sicher bei Erwerb von

Ar Fischzucht m . Oust-
vänmen Preiswerter
Zulauf mögtich ^ k»S7a

>lu » k» nft d . k?» Keil,»
k»r »it ,um »H rlchen '.
ik ! « in » n , V̂ aden .

obne Vorkveten bei Ra-
ten «abtung in ieder Höbe
erdalten Sie am schnell¬
sten iwrch « ut-
kunkt kosten ! . »?«ov ld-

!.0 . V !iro !t . von »
bis l '! n . ^ biS » U . NZ'-'R-

M . 4 «» «
auf l . Hvvotbek sofort »u
vergeben . Ängebote unt^
Nr . IttbU? an die .«ad.
Presse" erbeten.
1VVVU !» ! » .

gut« Sicherb ^it
«elu -<,t . Angeb

unter Nr . an dielvsort
. «ad . Presse'

Kiavier
kedr gut ^S Instrument
kann ,u Uebunas,wecke»
in Prtoat benutzt wer ».
Bet !,ilse kann dazu er¬
teilt » erden.

Offert. n » t . Nr .N5g03«
an die ..«ad . Presse."

Zahle per

Zahn
mit echtem Stift.

. A bis W

Achtung !
Die Gemeinde Issez

heim beabsichtigt einen
Rcnnoerein zu gründen.
Bewerber, welche als
Mitglieder beitreten
wollen, mögen sich am
Sonntag , den 27 . d . M .
nachmittag» Z Uhr. aus
dem Rathaus in Iffez¬
heim beir. Besprechung
einfinden. svs7a
Bürgermeisteramt

Iffezheim .

Donnerstag n Zamstaz
Frau Pflüger,
HirsÄitr 31 . III.

( ,s?en »'öo6s inject
>l 'orin kaukt taukenci

TU dSvkstem preis .

Elliiseltbcrii
werden sortwkidrend zu
den atlervöchsten Tages¬
preisen aiigikaust . tSS/vi» .
Kreil,strafte L". Stock

Gäiistllbtrii
werden fortwiibrend »u
den allerböckiten Taacs-
vreise >anaetaust . l !>S!>l
4i . » «vL,geb. Stürmer.
Er 'ivrinz nstr ^ -/I Ä. St

EÄistltdtrii
kaust fortwäb ^end >u den
allerböchsten Preisen

Ca . l Pkefferle ,
ifrdvri « «e» s>r ^Z. >-««

>U « rl » r « «Brl»»tal»e « . I d«lt
und On »«« I» aus Ä«rl
Ki«l . Ott« „ HSs»«: eben-
dalelbst geg . dobe Velod-
nung abzugeben. V»Z08t
A . t-Telitsil! SchSserhlüZd
ickw ' r» stockdaarig .Name
Mar hörend, «or !>>nk,ius
wird gewarnt . Wieder-
d ' inger aute Velotznung.ttSi » , » «, »ar» t-
ftr. 1^ . gkgenüiier der
Telegr .- Kaierne . «S»D8

»»ditt« Vits« :
Suche meinen Sokm ,«rtl»« r «»«er. L « «tn.U . im Witrtt . Ären -

Ätcgt IZ .1. «nlebt an »er
Somme . teit 18 Aua ISIN
» erlckollen ? «etollen ?
Mutler glaubte tdn ,u
leben u . bittet um Nach¬
richt von ibm . «53IM
Srau e>er. A «rl » r « de.Gr<i >>m » ftras !c 2.
Witwe. SS I , cv<N .. Z

erwocvs Kin» . mit Nein .
Ge<l«»aft u , etwas L«n>d<
wir«» . wlwlck» bell Ar
beiter »w . bald Sbc ken¬
nen m lern . Nftb 're An.
aedode u Nr. B5ft9S4 an
dt» Bc^>i.fck»e Press«

Ich kaufe

und «adle den höchsten
Tag -SvreiZ «SS107
N« d «>ttttr . SZ. Ott»adt.

Wegen GeichäftS«usgabe veriaus « meinen gesamten Lager»
vorrat in

Lkbeisniittel M Kslsmalmmii
nebst Einrichtung »u günstigen Preisen ,
teressenten unter Nr. I8 «V3 an die ..BadZuschriften von Jn-

ische Preise " erbeten.

Brennerei -
Einrichtung

mö « I mit Wefserbs ' d IU
k«« fe« «„„ cht . Osfert.mit seuanen « ugoben u» rei » unt . Nr «s >5a an
die » « « dische Presse".
Iaqdwa en .

Selbstsohrer . mit Patent
achten . Einspänner , no '
gut erhalten . ,« ka » f ?»
« esmckt . Angebote mit« re »an « « de unter Nr .
»n? la « n die .«adische
Wreü ^ erb .

vgliZssesAZSseli
?a«fe»l . wenn auch nn-
brauchbor. Gebr . Miliar ,« » r,e» itr . LS.

lilÄAxkku 'Zki^
»d ^ v»Nst»nh . K«cbe u.
C.!>Me<»»»«e . S<»rant.
Ps'»«rnKk »t »u kmdlen ae°
s"»t »« g -» »te n , Nr.
VSS1VK »n die Bx» . Pr.
? » '« >« »»«»» kaull »t
dickstem 7re » ?"!» »5!I" « » lle ^ str . 2Z.

Heirat .
Witwe. <n»s d . Leinde <5

5? . r»M .. 4 K .. m , scbSn ..
ei«, kx«is u Lant^ irt-
löboft fchiulikenlsr. . wiinscbt
GeschSstwn od bcss . Ar-
b iter zwecks bald . ?be
rennen »u lernen NSb .
Angebote imter B5»̂ N
c»n Vie Ba^ scNe Presse .

Seirat .
Mevaer. 44 ?k»Sre alt.

lctdig sMn (5ink">mm u.
ciintoe taissend Mk, dar .
Wi' Nisct» k? 'n »>cir>>< w ein
a,iit . GcsckU'--fi evtl . a»ch
« rl od . Witwe welche
Ll-N ti solch, Geich«!
bat . mit Permöa . zwecks
b«lb Ehe rennen zu lern ,Angebote u Nr.
>n fti«' Balkis», Presse .

1
3 Kir̂ r . amt d , Lande .
WÄnisch» m znsltinÄ'Xiem
MRx»en od , Witwe, dte
den SouSHait zu sttdren
versteht , zioecks sviiterer
s' eiro« bekannt zu w r̂d ,Auaevote m. Bild wel¬
ches sosort znriiekg wndt
wird, unter Nr. BMtlZ
rm dte Badikche Presse .

Häuser
werden Nir schnellenl̂
ichlossen « Reflektanten zu
kaufen aelucht . >8üö !

Bad . Lieiexsch . -Rürii» ilL « ,». Karlsruhe,
itarlirledrich - Ttr . li.Telephon KK>4.

ZlljMts Hills
>n gnter Vage zu kaufen
gesucht , Angebote unter
Nr . 1838» an die » < ad.Presse' erbeten.

In der Wsttft- dt . c «-
ktadt od . Giidweststadt
wird ei»

5L « Ul «
»» kamfen a»l«cdt gegen
itiarzadlung. «ngeovte
unter Nr . 18IU2 an die
„ «adilche Presse" erbet.

Hans
MI dnrsen gesucht, von
Malermeister b grSs-erer
Anzovla Wobna könnte
mit 3 Ätnim .r u , Man¬
sarde aetauscht wenden
Angebote u Nr, B5>SOt4
cm dte Badtlcbe Presse .

Gedr . MöbeZ
Her Art . s»wte Veiten ,ste ^erbeiten , Dim - n .Ztermöbel . ganze Ein-

ri» tii >, « en kausts » riw -ih-
ren »Lr . S «,nl»er. Lud-

a- Wilt-elmstr >8.
6Ä !tl -. Smetl '
««» ez>eis»»i «,m« r.iow . einzeine Stöiselaller

Ort. Letten . Diwan werd.soitwahren » zu kauken
» elnchi . «. HssihMani,
.»jiikrinaerstr Zti. «3üi .l?!
L^ smssons

Kax»cl » acsch «ist
Rudoisstr 2?i»« ft und »«rkauft getr.Klei » r

« ck > he «ZZios
« iis »c
Möbel aller Art
Federbetten
k̂ xhrr» der
TebViibe
NitliwasSinen

« lte « ol» . i». eilb«?-war«n . — Garantiert
reelle Bedienung .

rieimarjie ^MNlW
zu kaufen gesucht , wefl
Anaeb . uni . Nr , V182I »
an die ,. ? « d , Vreffe" erti
Ksgistriez' - Köss ?

guierhalten , kaust sofort
Konlordia A .»« ..B -i 'U «B ? d. >. Yuchbdlg ..

Papier - u . Schreibw . r .,Telephon 131 . s» i«

kswle besseres B»i-
troslsv zu taxse «
geiuivt . Angebotemit Mrei » «ntsr
Ar . 4S77a an die
..Bad. Presse".

Phonola
oder Pi « nol « . sowie
Äotenrvkle« zu auscu
Offertei unter B '8SI8
a» die Vad . Vr - ffe erbet.
u . ein TaleMonier Wird
zu kaufen gesucht. Da¬
selbst werden auch Kla .
vi-re mit acstim-mi u>nd
rcvariert. M Eitert.
Ste-lnstr . IS . I . B330S9
2 k !. Hkröe ^ ^^ ' . ^ f

Offert . mttPreiSunter
VbUl l < an dte ^ ad Preffe.
MniM .. ZzlirrMr ,
>i . Bvrechapv . k«« lt » .
reva »iert M . Beraer.
Mech, . Zindolsftroiie 4.

Gebr . Slbaukeivscri»
»u kauken aeiucht . An -
aebote unter on
die .Vad . Presse' erdet.

Hauskauf
oder R««b «« (BrivathauSs

Beteiligung gesucht.
Angebote unt Nr. t8<7Z an die Bad . Preffe.

^Jch suche sofort zu lausen entweder

Nn - or > . ^ Msi

I^smilienksus
kleines , modern gebautes , innerhalb
oder an der Peripherie von Kails¬
ruhe. Evtl. sofortige, größere An¬
zahlung in bar. Angeboie unter j

>Nr. 18473 an die „Bad . Preise '

ea . I m lang , gebrauchte
« ?» <>, «. Angebote mit
unter Nr . 18S>»il an die

ut erhalten , «« ta»?«»' " luretduna un» Preis
Presse" erbeten .

> gut i
^ Ve >a
. V- ».

Zu kauten ansucht : schön»» ,wlmer Te»» ch
ca , 2,8» m cuij 4 ru . avs
beff. Prtvatdcius. Ange¬
bote m Pr«»angat>e u.
Nr, « NIM cm die Ba-
>ii!5e Preffe

Setr . Kleiner.
Schübe u WNcb« , u kau¬
fen gesucht Angebote u.
Rr , «SSW an die Ba>
^ »« Vr- sl-

Hr!« vr» «-«k> No»«
V «pv «« « « a « « u . H « t-

,. k« ule « aesi»cht.
« naed. unt . S? r .
« n ote „ Hz« dtscke Hreke".

G « I«e« L<- '? ««««
« nd ?«», » !« x» «ntel V0M
Vriv « t »u k,nfe >i gesucht .
Angel», m . Pre >» n >- t , 3 ?r.«du >? 4 an d. ^ ad . Preffe.

Mileb ^ eqe
suche zu kauten eben,!«
ein Badeofen m Aodlen-
od , Solziencriino Anae-
bote an Kieker, ts^ ier-
Atlee 7 MN1Z

Wohnhaus
aut erkalten . 4 Stock »,t X N Aimm.- Wobnuxg .
« » » »«» » ige elektr ? e-
le » chtung . aera um .Werk¬
statt mit » raitanlchluk.
an Aanalis tiou « uge -
schloffen , Weststadtiaae.sofort von Seibftaeber

Z 'l verkasfen.
«rei » Mk . M -Oll . Ber-
mittler verbeten . Än >
geböte ui ter ? ! r.
an die ..n <>5 . Prelle ".

Villen ! li vkricZllkgli !
Ick I>« » e im « nitr -s in »wrzheln , in schönster,

freier Lage direkt am Schwarzmald. S ucue Billen
« >it je c « , 1k Ar Vla » . 7 ,Ntnn » er reichlich ÄU'
detiör i»w» t >«ei »«Äd«« tbes >dlasnak»» esr « i1-
zu vcrk« » ke« . — Nähere » durch :» iiter« «» »«t« r iZsni»«,?!!».
k>ZS0N7 » s-rtdei '« . k' ieichstr . -̂ 8 T l . -llt'!?--

HerrichlisiSIjM .
Te« tt-l,- r « «kiiwr» »»» Rkde . 18 Mona»

alt . mir Siammb « , !« . >v » lf» far>! taeS . schöne « , groti .
Tier, desiist eriikiaiNac Dreffur . undesteckiicher
W ^cht- ux » »' egieltkund . Ichu ^- u . itocksest »ot
nicht ? znrnck 'chrectcn ». greift auf «esehl wfort »u,
ver «ciacrt v « n <̂ re d ' n da ? Mutter, läsit nw
« icht « » locken : unter Garantie für Anaavcn ver-
kii « Vi <»>. « ild g - « en Einiendung von Mk . 3 .^ Zuk
Verfiiqun « . Gefl Angebote unter Nr . BS9 72 a»
die .Vadiich ' Preffe " erdeten.

Tausche
vollst, aute» Nett gegen^« hvrad, bevarz. Marke
D 'amant od . <<rcnna or«nach nnt . Nr . «1534«"
an d e , Vad, Vreffe"

MensWnk ?
in »erschied , «rößen von
7«<> Mk . a » , saud , « etil..

un » »eil 2Z<> Mk, .
schöne Spiegel u . 1 gros,,für «chxeider vaklend .« iider . 4 Stühle i -? unst -
lederffd«. Wxni' udr. »we>
Wa » 5tell ' r . dill . zu ver¬
kaufen , S«» sler . Möbel-
aelchäft . Vudw .- Wilhclm -
strafie l « . Hof

Haus
ln aüter Laae »n Meist¬
bietenden zu Verls An-
Mbote unt Nr. BS90S6
an die Batdisch- Pre ffe ,
5ms Aßsiii
?§» rder- « Hinth.. Hos,eignet ffch s5r Werkltätte,Garage . Angebote m >t
Nücko . unter Nr . »lggii »!
« n dte .«ad , Pr ffeVermittler zwecklo»

2U Slitck
Brennholz
Kreissägen
Platzmangels halber sedr
billig abzugeoen . 18184
IsiikZar ei»«!«,» »»

K «rl» r« dr . Kreuzstr. LI.Teteson » « >.
Urima Dörrokst,
gut oeiroclnet . 12 Ztr .. ,uverk. »lnaeb . unt. « !3t>k/,
an die . 5«ad , Preffe ".
Herrenzimmer ,
eichen , aute Schreiuer -
» rdeit . be ' ondere ^lus-
fü » runa . zu verkauf, bei

L . rNeift , Schreiner«31N87 ^achnerstr , Sü
B ! ll>a » «« »er»i»«sen :

»zükeit . SchlafziinmerAilcheneinrichtungneuerOero . Kachel - Oi'cn für
Limmer . 2 3teilige WoN -
malraven neu . grohe
Hundehütte , zuiamme »-ltellbarerWindeltroctuer
Vücher - Î taoere . «ü>» i>14

Ntnttielnierstr . <4. i,
tSlkM - Wm
nock zu biüigen Preisen ,sowie « « »tri, mit prima
Rost von 48>» ^ an . io-
ianae Vorrat . « '>8872t ..
Möbeig ., Sosiensir . >52.

ur Brautleute !
» »velbett . Wasckuilch.

Aachttisch . hell itiche . mtt
Jiitarsieli zu verk , «w«

Redtenbacheritr, 2 . I.

F.

tt ^ tt
mit Rost . Matrave unid
grok . Kiichknschgfl zu ver-
kaut, : Dsgen/seldstr , 4s,
S. Stock BSLWO

I » ivai ,
gut avarbeliet . neu bezo¬
gen . zu verlaus . : Rua>»ls-
stoake 19. ÖWS. . 1 , Stock.
Kamen- Achrkldtisch

Iui5kbaum >, zu verkauf .«o i?Saiterktr,IN3.Stb l >.
Ge » r . » » tetv ^ sett u

verki , Angeb, u . <i !i» l »1
an die . «adiiche Brefse".

Petigsrohr- SM
m . hell, , eich . Tisch , weik,
Resormbett m. Pio trotze.
ScmsavoKhcke LieaestiM.
ANillge zu verki, : M . ln »

. R-beinstr , 3S , B3Z0W
1 L«d -'ntb'5>' mit Schaft

zu verks : Sulingen , !lir-
chcnvlai» 32 . BZ2S57

SteiWgy - tilget
krenzsaittg modern ? .4i >m
lang , um d. lehr günstig,
Pre >» vv " Mk . 52iXW -
einschl . Vurusteuer . ab
Psorzdeiin zu verkaufen

K NuHivaZdt,
Pianohau » . M!4t!a

Psorzdel »« . Westliche ^3
» ernruk lvlii .

ZU
neu u . gebr,. erstkl .?ial>r ..preisw. m Garantie z » kf.Waldltrake >.V ^ lk , T el s, » lti . «>«
^5u,7' NWsschiktti
Z5t> .« , versenkbare , zu
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SchnSeuftras!- 55. V« den
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billig «u verk . «k>8 ^^
Snmbol» tf»r , lü . 4 . Et

E ne gute -Geige ,
f»wi« eine GeschüitSwaac .
Ttcinbankasten . Schai 'kcl.
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zu verkaufeii , -M254!1
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!owie Vnv »»e««,a» cn.
zu verkaufe» . « ,, !M8 !
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Neuer E aU - »er» ,
wetßi. »u verkaufe» ,^' aidiiornslrasje Nr . lll .
Hih » . ili link» . «5vm!u

^ nnmeröfen
zu verkauf. Miidib -«« » ,^ luckktr.̂ ?, Hth .̂ «Z14S7

Ein wenig gebrauchter
»galM ^tr Ofen

mit Kochgelegenheit, eine
eilcrne »4 » d rdettstelle
»u verkamen . liitttl

!Iib inlir . 5>g . Laden
ll N <i

billig zu verlaus. : So-
kienst r. L. III . BS9052

Weis, . , emaillierter Kas -
kiicher , 2kl . Svnrbrenncr
ist billigst , u verlaus Les
Nngstr 7» . II, , i . B58<!<>4
« Mü Tmaii - Kerd
I weil , Her » f . Mil ^ z. vkf
Echiit' kni: . Kü. Lad , » üoili«
Gruvctierd
« ' » !»!; Eikenlohrstr. ^4.
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Schlo erhcrd

ivegen Umzug zu verkk.B» -« Philipp r . »5 . i V
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er,rag . uni . Nr . «ZM ?»
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schaiikel. Pnvvenlvo ^twil'
"en » N, nven ' i 'nnltr
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Äiarkgrake> str. 47. i . TZz

Anzua. mittl. Gräfte u-
s? ratt , n v -rki, : Uhiaud«
straffe S . I . BZ2M

3 Winier-Mäntel
s, 12 — 14iähr MSvch«Z-
sowie ein Klotd zu verkl-
Roonstr. Ig. Part, , b«
Sanscr, ÄS3M

Ueber « ieuer , >
d'blau . mittl . Hr .. z. verk.

Ka,ser - .->illee 8^ Ul<
schöner braun .anjug au « engl . Sw "'

s .ir geievte k> igur . tu »
ü!>„ Mk . abzuaeb. ! m ° »-
ichwar,. Samltteid vi ^'-.-'zzi, Oerre - str -n . I

Einiae D -Blulen .
Nöekc , llleiver , Wiii«^
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vrcisw umstundebalb ^
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Anzus . vorm v , ll -̂ Zabends v , 5—7 , BS9W
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TnchcaveS vreiSW , ?»
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. Auch heua 't
eckt «elgier . 2̂ iährig ,«
verkanfen . G» t L ». ,,wiasau bei « ariw^

iütbeiuviait^ »
SgMnzitge ^

zu verkaufen .^ adniir . 4 . Hau Smeiste '̂
Pizi-s !» l Iahi ait - ^Äzgc,eichuel V' U'/
zu verk . bei kvüb.

« iukiarien , VahubÄ.
stiabe zi>. « ->W.

Z« vertanie »»
1 schöne, v Ä.>ochei>̂ ^^

i«« Nseianchtnonstr
MW ^

20N ? tr , vriiira Kubd»^
sür Gärtiter aeeianel.
wie cin ? grof '. iraäe '
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